
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1912

251 (31.5.1912) Abendausgabe



NMM mm ALrendcrusgcrvL . MU ÄttReksK zeMg HgZW.
Krprditio«:

jfa&Ar und Lammstraßê LS«
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Das „dicke Ende *" in Marokko.
: : Karlsruhe, 31 . Mai . Unfern liebwerten Nachbarn im

Westen jenseits der Vogesenberge war im Laufe dieses Jahres
offenbar immer wohler gewordene Sie hatten die letzte und
entscheidende Marokko-Krisis mit der gütigen Hilfe der
Freunde jenseits des Kanals glücklich überstanden . Mit den
Geschäftsführern des Deutschen Reiches waren sie über den
Ausverkauf der marokkanischen Sultansherrlichkeit handels¬
einig geworden, ohne allzu tief in den Beutel greifen zu müs¬
sen. Nicht ganz so erfreulich wickelte sich zwar für sie die
spanische Seite der Frage ab , denn hier stand zur Abwechslung
und im Namen der Gerechtigkeit der britische Freund hinter
dem Geschäftsgegner , sodatz man sich am Quai d 'Orsay heute
noch mit den Hidalgos in Madrid und Umgebung herum -
fchlagen mutz . Aber im ganzen war doch die Bilanz der fran¬
zösischen Marokkopolitik nicht übel ausgefallen . Dazu kam
dann weiter das Vergnügen, bei den ebenso krampfhaften wie
einstweilen ergebnislosen deutsch -englischen Verständigungsver¬
suchen als „beatus possidans “ zufehen zu dürfen . Und schließ¬
lich haben auch der Verlauf des italienisch-türkischen Krieges
und die Folgen , die er bisher gezeitigt hat, den Franzosen
« icht gerade Mitzvergnügen bereitet.

So konnte nicht ausbleiben, datz man jenseits der Vogesenimmer stolzer, immer lauter und herausfordernder sich gab.Was in ruhigeren und weniger verheißungsvollen Zeiten tiefim patriotischen Busen bewahrt wird : die Hoffnung auf Ver¬
geltung , sie durfte sich wieder einmal ohne Hüllen zeigen . Und
!wo nicht gerade offen zum Krieg gegen den Erbfeind gehetzt
!wurde , wie namentlich in der militärischen Fachpresse, da ge¬
schah doch alles , um den Zündfaden am Pulverfaß der leicht er¬
regbaren Revanche -Gefühle zu halten. Unablässig wurde

>Jaqnes Bonhomme vordemonstriert, eine wie glänzende Waffe
«heute Frankreichs gute Armee geworden fei , wie rückständig
Dagegen die preußischen Horden sich ausnähmen und wie schließ¬
lich sogar , wenn's fein müßte , auch ganz abgesehen von der
Hilfe der vielen guten und eifrigen Freunde — la France le
«fera elle --meme ! „Lo" ! Was das feit 41 Jahren bedeutet , weiß
jJaques Bonhomme, und wissen auch wir.

Indessen, indessen : dieser Hoffnungen neue Blüte scheint
Iauher Frost knicken zu wollen ! Noch steht man zwar nicht
Igaita klar, was in diesen letzten Tagen sich in und um Fez, der
Balten Hauptstadt des Maurenreiches, ereignet hat. Doch redet

jfbas Schweigen der amtlichen Berichterstatter eine für Frank¬
reichs marokkanische und sonstigen Hoffnungen nicht gerade

Ermunternde Sprache . Und soweit sie redet , bereitet sie das
Volk der Franzosen auf höchst unangenehme Dinge vor. Noch
nicht lange ist es her. da zog der General Liautey nach Marokko
aus, als Frankreichs Eeneralrefident, begleitet von stolzen Re¬
den und Leitartikeln der geschmeichelten Landsleute . Heute
.liegt seine erste Meldung der Oeffentlichkeit vor und sie besagt
«inhaltsschwer genug: „Wir befinden uns hier in Feindesland
.und dürfen nur auf unsere Truppen rechnen ! "

Es ist zweifellos nicht angenehm , so brutal aus allen
marokkanischen Himmeln gerissen zu werden und ebenso be¬
greiflich ist es, daß die Volksstimme in Frankreich dis schleunige
Entsendung von Verstärkungen fordert , um die neueste Säule
seines nordafrikanischen Reiches vor dem Zusammenbruch zubewahren. Allein , so wird ihr von den Verantwortlichen er¬widert, das hat feine Grenzen ! Nicht weniger als 47 000 Mann
stehen schon in Marokko ! Man mutz sehen, damit auszureichen ,denn — sonst könnte die nationale Verteidigung des Mutter¬landes gefährdet werden : La France „le“ fera elle=meme ! So
hieß es noch vor kurzer Zeit selbstsicher und trotzig . Heute aberwird Frankreich also zunächst einmal froh sein dürfen, wennes mit den aufsässigen Berbern fertig wird, ohne sich im Mut-terlande militärisch allzusehr zu schwächen . Das ist ein Zuge¬ständnis, das wir allerdings kaum bedauern können , andere
aber , die sich auf Frankreich zu verlassen gedachten , nun dochwohl stutzen machen wird.

Hier kam also wieder einmal Hochmut nicht gerade vor
dem Fall , aber vor „dem dicksten Ende".

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 31 . Mai .

A Veränderungen im Laufe der EisenbahnzLge ab 1 . Juni .
Im Monat Juni treten folgende Aenderungen ein : Eilzug 150
Karlsruhe an 6.32 llhr vorm . , ab 6 .30 Uhr , läuft nach Konstanz
durch . Eilzug Karlsruhe an 9 .47 llhr abends, ab 10 .16 Uhr ,läuft von Konstanz durch . Ab Sonntag , 2 . Juni : Personen¬
zug 313 nach Breiten » seither hier ab 5 .40 Uhr früh, wird frü¬
her gelegt und fährt vom Sonntag ab nm 5.19 llhr . Der Karls -
Sad-Expreßzng verkehrt erstmals Sonntag ; er kommt an in der
Frühe 5.45 Uhr und fährt 5.54 llhr über Breiten weiter . Der
Eegenzug von Karlsbad kommt erstmals am Montag ; er trifft
hier ein 10.36 Uhr abends und fährt 10.45 llhr über Durmers¬
heim nach Paris weiter. — Von Sonytag ab verkehrt auch der
im Sommerfahrplan vorgesehene Sonn - und Feiertagszug von
Pforzheim und Karlsruhe (Eilzug 122 , hier an 6.29 Uhr früh).— Mit dem Tage des Verkehrens der Karlsbader Expreßzüge
verkehrt auch der Schlafwagen 558 Frankfurt-Paris und zurückin den Zügen 146/64 und 65/93 .

-4- Postbezug von Zeitungen. Bezieher von durch die Postbestellten Zeitungen, die auf einige Zeit an anderen Orten
(Sommerfrischen , Kur - und Badeorten ufw.) Aufenthalt neh¬men, werden daran erinnert, daß bei Stellung des Antragesauf Ueberweifung von Zeitungen innerhalb des deutschenReichs auf dem Postamt die vorgeschriebene Gebühr von 50
Pfg . für jede Zeitung zu entrichten ist. Durch die nachträg¬
liche Einziehung der Gebühr am neuen Aufenthaltsorte ent¬
stehen nicht nur Weiterungen, sondern vielfach auch Ver¬
spätungen, in der Ueberweifung der Zeitung . Es wird fernerdarauf aufmerksam gemacht, daß die Rücküberweisung von
Zeitungen nach dem früheren Bezugsorte kostenfrei erfolgt undbei der Postanstalt des letzten Bezugsortes und nicht bei der
Postanstalt des llrfprungsortes zu beantragen ist .

$ Aus dem badischen Militärvereinsverband . In Verbin¬
dung mit dem 25jährigen Stiftungsfest des Militärvereins
Reilingen findet am Sonntag , 9. Juni , im Rathaus in Rei¬
lingen der diesjährige Eauabgeordnetentag des Eauverbandes
Schwetzingen statt . — Der Bauländer Militärgauverband j

hält seinen diesjährigen Abgeordnetentag . verbunden mit der
Feier des 40jährigen Stiftungsfestes des MilitärvereinsÄdelsheim , der Feier der 30jährigen Gründung des Gauver¬bandes und des 25jährigen Jubiläums des Eauvorsttzenden amSonntag , 9 . Juni , im Rathaus in Adelsheim ab .# Der GewerbevereinKarlsruhe, e. B ., hatte in seiner am
Mittwoch abgehaltenen Mouatsversammlung eine recht zahl¬reiche Zuhörerschaft, unter der sich auch der Direktor des Erotzh.Landesgewerbeamts, Herr Geh. Regierungsrat Dr . Cron,sowie der Präsident des Landesverbandes badischer Gewerbe-
und Handwerkervereinigungen, Herr Stadtrat Riederbiihl aus
Rastatt befanden . Der Schriftführer des Eewerbevereins ,Herr Gewerbelehrer Huber , hielt zunächst einen beifällig auf¬genommenen Vortrag über die Berücksichtigung der Geschäfts¬
unkosten bei Feststellung eines angemessenen Preises von Ar¬beit «nd Lieferung. Die Entlohnung des Geschäftsinhabersfür feine produktive und leitende Tätigkeit fand hierbei ge¬bührende Besprechung. Der Vorsitzende, Herr Hofblechner¬meister Anselment, besprach alsdann die Bestimmungen Wer
Len Beizug von Sachverständigen bei Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen durch die Stadt Karlsruhe. Die Ausstellung
Gewerbeschau München soll in der zweiten Hälfte des Monats
Juli bezw . mit einem Sonderzug besucht werden . — Die an¬
regend verlaufene Diskussion zeigte , daß die Tagesordnung die¬
ser Monatsversammlung alle Teilnehmer befriedigte.

_L Der Badische Hauptverei » der Gustav-Adolf-Stiftung wird ,wie bereits mitgeteilt , sein diesjähriges 87. Jahresfest am Sonntagund Montag , 16. und 17. Juni , in Karlsruhe begehen und ladet alle
Vorstände der Zweig- und Ortsvereine , der Frauen - und Jungfrauen .
Vereine , sowie alle Freunde und Mitarbeiter des Vereins dazu ein .Der Empfang der Gäste und die Ausgabe der Festprogramme , der
Wohnungs - und Tischkarten findet im Frommelhause (Kreuzstr . 23)statt . Samstag abend Ankommende treffen sich von %9 Uhr au inden oberen Räumen zum „Moninger “

. Am 16. Juni , morgens um10 llhr . Feftgottesdienst in der Stadtkirche. Herr Professor D. Smeadvon Straßburg hat die Frstpredigt übernommen . Alle Ehrengäste ,Vorstände und Vertrerer sind hierzu eingeladen. In allen übrigenKirchen findet auch festlicher Gottesdienst statt : und zwar um %10 und10 Uhr , Kindergottesdienste finden .statt : y412 Uhr : Lutherkirche und
Johanneskirche , abends 6 Uhr, Kleine Kirche , Begrühungsgottesdienft ,abends 8% Uhr : Festfeier im großen Saale der städtischen Festhalle :
Mitwirkung der vereinigten Kirchenchöre ; Diasporaredner : PfarrerRost -Hüningen (Oberelsatz ) . Vorführung „Die Salzburger “ von D.A. Thoma . Montag , 17 . Juni , 10 Uhr : Hauptversammlung im gro¬ßen Saale des Vereinshauses . Adlerstraße 23 , (nicht öffentlich) . Ge¬
suche von den Gemeinden, die dieses Jahr erstmals vom Vereine Hilfebegehren » sind , sofern solche noch nicht eingereicht sind , bis längstens .8 Tage vor dem Feste unter eingehender Darstellung der Verhältnissean den Vorstand einzusenden. Es wolle beachtet werden , daß etwaigeFestgeschenke schon für den Festgottesdienst am 16. übergeben werdendsollen. Diejenigen Festteilnehmer , die Hotel- oder Privatwohnung(Freiquartier ) wünschen und an dem Festessen am 17. in der „Fest¬halle “

sich zu beteiligen gedenken , wollen sich unter Angabe der Zeitihrer Ankunft längstens bis 14. Juni an Herrn Hofprediger FischerinKarlsruhe (Stefanienstraße 22) wenden.
X Das Corps Bavaria feiert in diesen Tagen sein 85-

jähriges Stiftungsfest im engeren Kreise.A Gartenstadt Karlsruhe, e. E. m. b. H. Das Musterhansist zur Besichtigung bis Ende Juni , außer an Sonn - und Feier¬tagen , auch an Werktagen nachmittags geöffnet.8 Festgenommen wurden : ein 64 Jahre alter , aus Aha ,gebürtiger städtischer Wagmeister in Durlach , weil er Wag-
Thealer , Kunst «nd Wissenschaft.

j = Karlsruhe , 31 . Mai . Vom Krotzh . Hoftheater wird uns ge¬
schrieben: Oberst Chabert ", die dreiaktige Musiktragödie von Her¬
mann W . von Waltershausen , einem geborenen Straßburger , wird

i am Sonntag , den g. Juni , hier zum erstenmal zur Aufführung ge-
j Langen. Das vom Komponisten selbst verfaßte Textbuch hat den

Roman des französischen Schriftstellers Balzac „La Comtesse ü deux
Maris “ zur Grundlage . Die Handlung ist reich an dramatischer
Spannung . Bei der Uraufführung im Opernhause in Frankfurt a .M .
ün Januar d. Js . wurde „Oberst Ehabert “ von der tonangebenden
Kritik als höchst bedeutsame Kraftprobe eines außerordentlich starken
dramatisch-musikalischen Talentes gewürdigt . Dieses Urteil wurde
hei der Aufführung an der Kurfürstenoper in Berlin und durch den
jüngsten glänzenden Erfolg am Stadttheater in Breslau bestätigt .

Wolferstetteu (A. Wertheim) , 30. Mai . Dieser Tage
wurden die bis jetzt im Privatbefitz der Hofbauern befindlichen
Originale zweier Engelfiguren, die nachweislich echte Riemen-
schneider Kunstwerke darstellen , um 6700 Mk. verkauft .

= München, 31 . Mai . furcht und Schatten “. Die eben erschieneneRr . 35 dieser Münchener Wochenschrift bringt die Titelzeichnung
.Geiger" von Fritz Schulze, außerdem künstlerische Beiträge von
Heinrich Eickmann, Werner Ho^ ann , Curt Ullrich, Adolf Beyer ,Theo Waidenschlager, Harald Tillberg und O . I . Olbertz, sowie Dich¬
tungen von Victor Hardung und Carl Busse ,

Permifchtes.
Berlin , 31 . Mai . (Tel .) Auf dem Postscheckamt

ivurde heute vormittag einem Postbote« ein Beutel mit
2890 Mk. gestohlen . Der leere Beutel wurde später auf der

I Straße gefunden . Der Tater ist unerkannt entkommen .
I ! Iid Hildesheim. 31 . Mai . Der Viehwärter Jakob Esser.' »er am 10 . Februar d. Js . wegen Ermordung des Meierei -Lei-; ters Bullmahn zum Tode verurteilt wurde, ist heute morgenbi tzildercheim hingerichtet morden .

P .C. Prag , 31 . Mai . (Privattel .) Eine Vergiftungs -
affäre hat hier großes Aufsehen erregt. Die Gattin des Hotel¬
pächters Flusser litt feit längerer Zeit an Magenkrämpfenund der Arzt wollte ihr mit Röntgenstrahlen den Magen unter¬
suchen . doch mußte sie vorher eine Lösung von 0,44 Pariumsulvat zu sich nehmen . Durch einen Irrtum in der Apothekewurde der Frau aber Parium carbonad gereicht , das diese zu
sich nahm und woran die Frau gestern nachmittag unter den
gräßlichsten Schmerzen verschied. Eine Freundin der Frau ,die Frau des Mitpächters eines Hotels namens Eisner , die sicheinbildete auch an Magenkrämpfen zu leiden, hatte sich eben¬
falls in die Behandlung des Arztes gegeben , der sie auch mit
Röntgenstrahlen untersuchen wollte, um sie davon zu über¬
zeugen , daß sie nicht an der Krankheit litt . Diese Frau war
gerade zugegen , als Frau Flusser die Lösung zu sich nahm. Auch
sie gebrauchte darauf das Medikament und liegt hoffnungslosdarnieder. Frau Eisner ist die Schwester der bekannten Ber¬liner Schauspielerin Irene Triesch.

— Innsbruck , 31. Mai . (Tel .) Hier sind im Bau der
Emnebergstraße infolge zu frühen Losgehens eines Spreug -
schuflcs zwei Minenre getötet und mehrere Arbeiter verletztworden . Mch . Z .

bck Budapest , 31 . Mai . (Tel .) In der Saljotarjaner -
straße stürzte ein Wagen der elektrischen Straßenbahn einen6 Meter hohen Damm hinab. 7 Personen wurden schwer und3 leichter verletzt.

hd Madrid, 31 . Mai. (Tel.) Infolge falscher Weichen¬
stellung stießen gestern abend in Larida ein Personenzug und
ein ELterzug zusammen. 14 Reifende wurden mehr oder we¬
niger schwer verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend.

Sporl-Kachrrchten .
=+= Karlsruhe. 31 . Mai . Kommenden Sonntag wird in

Münchcu das diesjährige Städte-T Jspiel „München -Karls¬
ruhe" um den Metzelerpokal zwischen repräsentativen Mann¬

schaften beider Städte ausgetragen . Um den Pokal der
Prioat -Fußballrunde finden am genannten Tage zwei Tref¬fen statt : „Sp . -Vg . Fürth “ gegen „Stuttgarter Kickers“ inFürth und „SB. f. Rasenspiele -Mannheim“ gegen ,Z .-C. Nürn¬
berg“ in Mannheim.

# Mannheim , 31. Mai . Der Lawn -Teimis -Club Mannheim hatsoeben die Ausschreibungen für sein Internationales Lawn -Teunis -Turnier versandt , das in den Tagen vom 5. bis 10. Juni auf den
Plätzen am Friedrichsring stattfindet . Es werden ausgeschrieben :
Herreneinzelspiel ohne Vorgabe um den Lanz-Potal (Wanderpreis :Sieger 1909 C . v . Wessely , 1910 Froitzheim) ; Herreneinzelspiel ohneVorgabe um die Meisterschaft der Pfalz ; Dameneinzelfpiel ohne Vor¬gabe um die Meisterschaft von Süddrntschland; Dameneinzelfpiel umdie Meisterschaft von Mannheim ; Herrendoppelspiel ohne Vorgabe ;Herren - und Damen -Doppelspiel ohne Vorgabe . Mit Vorgabe :Herren -Einzelspiel (zwei Klassen ) ; Damen-Einzelspiel ; Herren -
Doppelspiel ; Herren und Damen -Doppelspiel. Bei genügender Be -
teiligung gelangt auch ein Damen -Doppelspiel zur Ausschreibung .Außerdem gelangt ein Junioreneinzelspiel und ein Juniorendoppel¬spiel (beide offen für Mädchen und Knaben , die 1896 oder später ge¬boren sind ) zum Austrag . Das Mannheimer Turnier , das 1911 aus -
fiel , gelangt dieses Jahr wieder in der altbewährten Form zur Aus¬schreibung. Da der Termin ein sehr günstiger ist — das Turnierschließt sich direkt an Frankfurt a . M . an und liegt unmittelbar vorStuttgart —, ist anzunehmen und zu hoffen , daß die Meldungen zahl¬reich einlaufen werden.

Bon der Luftschiffahrt.+ Flugplatz Habsheim, 81 . Mai . (Tel .) Leutnant Täufert vom27 Infanterieregiment und Leutnant v. Apell vom 10 . Artillerie -
regiment haben heute morgen ihre Pilotcnpriifuag auf Aviatik -Sin -decker bestanden.

bä Paris , 31 . Mai . (Tel .) In der Nähe der kleinen französische«Stadt Bauvert ist gestern ein Ballon des Turing Club in Fraukfurl tuM. mit vier Insassen gelandet . Die Lustschiffer hatten beabsichtigt ,über die Alpen «ach Italien zu fliegen, find aber abgetrieben morde«.Sic wurden von der Gendarmerie des Ortes einem Berbör unter -ios »n und. darauf als unverdächtig wieder freiaelassen.
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scheine zu Gunsten der Steinfuhrleute und zum Nutzen der
Materialempfänger fälschte , ein lediger Taglöhner aus Bulach
wegen Unfugs , Diebstahls und Widerstands , ein Bäckerbursche
aus Stollhofen wegen Unterschlagung von Kundengeldern, ein
13 Jahre alter Bursche aus Söllingen , weil er in der Kaiser -
straße ein Fahrrad stahl, ein 19 Jahre altes Dienstmädchen
aus Mannheim , das von der Staatsanwaltschaft hier wegen
Diebstahls verfolgt wird, und eine 21 Jahre alte stellenlose
Kontoristin von hier wegen mehrfachen Logisbetrugs .

Pfingstwarrverung der Abteilungen B. « . C. der
Karlsruher Pfadfinder .

„Wem ©ott will rechte Gunst erweisen,
/ den schickt er in die weite Welt .

"

y Ö Karlsruhe, 31 . Mai . Am Pfingsten sollte der langersehnte
Gang in die Berge , ins schöne Psälzerland , sich verwirklichen . Am
Bahnhof sammelte sich um seine Führer das jugendfrische Jung -Karls -
ruhe . Schon lange vor der verabredeten Zeit haben sich etwa 120 Pfad¬
finder der Abteilungen B und C eingestellt , im Rucksack reichlichen
Mundvorrat , um den schlanken Körper die Zeltbahn , am Gürtel die
beliebte Feldflasche voll kostbaren Inhalts , in der Hand den Pfad¬
finderstock, hier und dort ein Spaten , eine Trommel , ein Kochgeschirr ,
eine Winkerflagge .

Jetzt kann die Reise los gehen ! Die Abteilungen der Gewerbe¬
schule unter Führung des Herrn Holzwarth , und der Weststadt, unter
der des Herrn Burckhardt, dampfen nach Bergzabern am frühen Mor¬
gen des Pfingstsontags ab . Aus dem Zuge tönt bald das Pfadfinder¬
lied : „Wir sind frische Jungen « von echtem , deutschen Blut ".

Von Bergzabern geht der Marsch westwärts , über den Birken
und Röschlkopf zur Schloßruine Llndelbrunn , wo sich ein Kriegsspiel
abwickelt. Seit der nicht allzu langen Zeit des Bestehens des Korps
hat diese junge Schar recht viel gelernt . Auge undDhr sind geübt,
das Auffassungsvermögen entwickelt, Ausdauer und Entschlossenheit
herangereist . Rach kurzer Rast geht's weiter . Am Horizont zeigt
sich die alte Reichsfeste Trifels , die vor Jahr und Tag einen könig¬
lichen Gefangenen, Richard Löwenherz, beherbergte ; es erhebt sich die
Madenburg in ihrer breiten Ausdehnung , Laudeck, der Drachenfels
und die Berge bei Dahn , denen wir zustreben. Die zwei Abteilungen
trennen sich :

Die siebzig Gewerbeschüler rückten über Schindhard nach
der wunderbaren Ruine Grafendahn , um dort ein ro¬
mantisches Biwak in dunkler Felshöhle zu beziehen,
während die jüngeren Pfadfinder der Weststadt-Abteilung im Gast¬
haus Reichenbach am Bahnhof Schindhard -Busenberg freundliche Auf¬
nahme fand . Der „obere Saal " war bald ausgeräumt , Stroh ge¬
schüttet, die Zeltbahn darüber geworfen , und mit erstaunten Augen
sah die biedere Wirtin dem eifrigen Tun und Treiben der kleine«
Mannschaft zu. Nicht lange , und vor dem Wirtshaus flackerten lustig
die Kochfeuer im Abendwind . Wer das Glück hatte , um diese Zeit de«
wohligen Geruch der Abendsuppe einzuatmen , in der ein Paar „Frank¬
furter " dick und freundlich schwammen , wird sich gerne daran erinnern .
Bald lag „Jung -Karlsruhe " in seligem Schlummer auf seinem ein¬
fachen Lager , bis der Morgen anbrach und neuer Tatendrang sich
regte . Daß er vorhanden , zeigte sich auch bald . Nach einer eingehen¬
den Toilette an der Pumpe im Hof wurde Kaffee gekocht, dem reich¬
lich zugesprochen wurde . Ein Stück Komißbrot dazu , gab diesem
Morgenimbiß ein etwas feldlagerhaftes Gepräge . Nach dieser mit
Recht so beliebten Früharbeit gings nach einem herzlichen, der hei¬
teren Wirtin dargebrachten „Gut Pfad " zum Drachenfels , wo unsere
beiden Abteilungen wieder zusammentrafen . Auch hier bot sich nach
allen Seiten ein prächtiger Rundblick ; vor allem war die Ruine Alt -
und Erafendahn gut zu sehen . Das nächste Reiseziel war Schloß Ber -
wartstein oberhalb Erlenbach . Der Besitzer der Burg , ein Haupt¬
mann a . D. , der seine helle Freude an unseren Jungens hatte , erbot
sich, Geschichte und Vau des Schlaffes zu erklären : „Einst . eine der
vielen römischen Wachttürme , die in langer Kette von Mainz bis
Straßburg sich hinzogen , war diese Feste im Mittelalter ein kleines
Felfenraubnest geworden und hatte den heutigen Namen erhalten , bis

.einer der .bekannten aus Thüringen stammenden Trothas auf dem
Schloß einzog und sie mit Geschützen versah . Alle drei Stadien sind
heute noch deutlich zu erkennen. Mit herzlichem Dank für die liebens¬
würdige , klare und eingehende Erzählung schied unsere lernbegierige
Jugend von hier , um unweit der Burg am See ihr Mittagsmahl ein¬
zunehmen . Auf dem Speisezettel stand : Goulasch mit Reis . Sehn¬
süchtig hing mancher Blick an den ungeöffneten Konservenbüchsen.
Nach '/fftündigem Kochen konnte man „der Sache näher treten ", und
es entpuppte sich hinter dem blechernen Gefäß ein ganz frugales Mit¬
tagessen, nach dessen glücklicher Beendigung der Weitermarsch über
Reisdorf nach Bergzabern angetreten wurde . Am Pfingstmontag
Abend langte die junge Pfadfinderschar glücklich und zufrieden »n
Karlsruhe wieder an , freudig von ihren Eltern begrüßt und im Be¬
wußtsein , das Pfingstfest schön verlebt und gut und lehrreich aus¬
genutzt zu haben .

Aus dem gewerblichen Keben.
- - Paris, 31 . Mai . (Tel .) Die Hafenarbeiter von Dünkirchen

sind in den Ausstand getreten zum Zeichen des Protestes gegen die
Absicht der Reeder , sie mit einem Monatslohn von ISO Franken an¬
zustellen. Die Leiter des Berbandes der eingeschriebenen Seeleute
sagten den Ausständigen ihre Unterstützung zu und erklärten , erfor¬
derlichenfalls den Gesamtausstand anerkennen zu wollen.

Zum Riesenstreik in London.
— London , 31. Mai . (Tel .) Einige Arbeitgeberverbände

im Londoner Hafen haben die Einladung zu der KonfeEnz im
Handelsamte abgelehnt. Da die Arbeiter der Einladung nur
unter der Voraussetzung Folge leisten werden , daß alle Arbeit¬
geber vertreten sind, werden sie voraussichtlich an den Verhand¬
lungen nicht trilnehmen. Im Ministerium des Innern fand
gestern unter dem Vorsitze des Schatzkanzlers eine Besprechung
der Vertreter der Arbeitgeber statt . Eine weitere Sitzung
wurde auf den nächsten Montag enberaumt.

Der Londoner Reederverein gibt bekannt, daß er das be¬
stehende Abkommen infolge des jetzigen Streikes als aufgehoben
betrachte und die Reeder künftig nur Leute einstellen würden,
die bereit sind , mit Nichtorganisierten zusammenzuarbeiten.
Die Importeure von gedörrtem Obst haben den Minister des
Innern aufgefordert, den Schutz der Arbeitswilligen auch auf
deren Wohnungen auszudehnen . Die Lage auf dem Lebens¬
mittelmarkt ist befriedigend.

= London , 31 . Mai . (Tel . ) Die Konferenz des Komi¬
tees der Transportarbeiter fand heute vormittag im Han¬
delsamte statt , aber es wohnten ihr keine Arbeitgeber bei.
Nach einer Unterredung mit dem Handelsminister Lloyd
George begab sich das Komitee nach den Geschäftsräumen des
Trausportarbeiterverbandes» wo — wie es heißt — eine Be¬
sprechung mit den Mitgliedern der Regierung stattfand .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Dresse- .

— Potsdam , 31 . Mai . Im Lustgarten nahm heute der
Kaiser in Anwesenheit der Kaiserin und der Mitglieder des
Kaiserhauseŝ die -Parade über Potsdamer Garnison ab.

. Madlschepreffe ? _
Der Kaiser trug die Uniform des Regiments der Garde du
Korps . Unter anderen wohnten der Parade bei : Der englische
General Lindey und der württembergische Oberst von Koerb -
ling , der den Roten Adlerorden 3. Klaffe erhalten hat. Es er¬
folgten zwei Vorbeimärsche; beide Male führte der Kaiser sein
Regiment Garde du Korps. Die Prinzen waren eingetreten.
Rach der Parade nahm der Kaiser militärischen Meldungen
entgegen , an die sich im Stadtschloß ein Frühstück anreihte .

hd Berlin , 31 . Mai . Der ne« ernannte belgische Gesandte am
Berliner Hofe , Baron de Beyens , wird heute hier eintrefsen und sich
im Laufe des Tages dem Kaiser vorstellen.

= ; Berlin , 31. Mai . Der Bundesrat wird im Juni noch eine
größere Anzahl von Plenarsitzungen abhalten , alsdann in Ferien
gehen und anfangs September wieder zusammentreten .

— Dresden , 31 . Mai . Der König wird in Begleitung des
Kronprinzen » von Sybillenort kommend , am Sonntag morgen
in Berlin eintreffen und in der sächsischen Gesandtschaft abstei-
gen . Mm Mittag wird der König mit dem Kronprinzen im
Reuen Palais bei Potsdam dem Kaiser einen kurzen Besuch
abstatten . Abends erfolgt die Rückreise nach Dresden .

— München , 31. Mai . (Tel .) Die „Korrespondenz Hofmann"

meldet : Auf die am 29 . Mai zur Zeichnung aufgelegte neue vierpro¬
zentige bayerische Anleihe von IS Millionen Mark sind insgesamt
über 84 Millionen gezeichnet worden. Die Zeichnungen rühren fast
ausschließlich von seriösen Anlagesuchern her , insbesondere befinden
sich darunter sehr viele kleine Zeichner im Betrage von 200—500 M.

I« . Prag , 31. Mai. (Privattel .) Der tschechische Schul¬
verein beschloß die Reuerrichtung von 22V tschechi¬
schen Schulen im deutschen Sprachgebiet.

= Malta , 31 . Mai . (Reuter .) Der Besuch des Premier¬
ministers Asquith hat privaten Charakter und geschieht aus
Gesundheitsrücksichten. Der Premierminister war nach den letz¬
ten Anstrengungen der Erholung bedürftig . Da die Kreuz¬
fahrt im Mittelmeer beabsichtigt war, forderte er den Marine¬
minister Churchill auf, ihn zu begleiten und an den nnformellen
Besprechungen über die Mittelmeerfrage mit Lord Kitchener
teilzunehmen . _
Zur Aufhebung der bundesstaatl . Gesandtschaften.

<= Stuttgart , 31 . Mai . Die zweite Kammer befaßte sich
heute mit der Beratung der Denkschrift über die Verein¬
fachung in der Staatsverwaltung .

Der Abgeordnete Keil (Soz .) regte aufs neue die Er¬
zielung von Ersparnissen durch Aufhebung der Gesandtschaften
bei den deutschen Bandesstaaten an . Haußmann trat ihm
bezüglich der Gesandtschaften in Bayer « und Baden bei , er¬
klärte aber die Eesandtschast in Berlin als unentbehrlich .
Kuebel (deutsche Volkspartei) trat diesem Standpunkt namens
der Mehrheit seiner Freunde bei.

Der Ministerpräsident vertrat nachdrücklich den Fort¬
bestand der Gesandtschaften» da gewisse wichtige Fragen durch
diplomatisch geschultes Personal geregelt werden müßten . Er
könne nicht zugeben, daß alle Verhandlungen durch Fachmänner
geführt werden , so sehr er auch diese schätze. Insbesondere aber
brauche man die Vertretung in Berlin .

Die Abgeordneten Kraut (Zentrum) und Dr . von Kienle
(Zentrum) unterstützten die Auffassung des Ministers.

Die sozialdemokratische Partei brachte einen Antrag ein ,
mit den in Betracht kommenden Bundesstaaten über die Maß¬
nahmen zur gleichzeitigen und gemeinsamen Aufhebung der
Gesandtschaften zu beraten. Schließlich wurde die Angelegen¬
heit dem Finanzausschuß überwiesen.

Zum Tode des Prinzen von Cnmberknnd.
hd Berlin , 31 . Mai . Prinz Max von Baden und Prinz

Ernst August von Cumberland sind heute morgen , von Gmun¬
den kommend, in Berlin eingetrofsen und im Hotel Continen¬
tal abgestiegen . Die Prinzen , die ohne Begleitung reisen , sind
um 11 Uhr nach Potsdam gefahren und werden im Reuen
Palais vom Kaiser empfangen werden . Von Berlin aus wer¬
den die Prinzen Friefack, wo kürzlich Prinz Eeorg Wilhelm
verunglückte , und Schwerin besuchen .

M . Hannover , 31. Mai . (Privattel .) In hiesigen politi¬
schen Kreisen wird die Nachricht votz der Reise des Prinzen
Ernst August von Cumberland an den deutschen Kaiserhof leb¬
haft besprochen . Erblickt man doch darin allgemein für die Zu¬
kunft ein Anzeichen für ein engeres und freundschaftlicheres
Verhältnis zwischen dem Hohenzollern - und dem Welfenhause.
Es ist das erste Mal feit 1888 , daß ein männlicher Nachkomme
des früheren Hannoverschen Königshauses an den deutschen
Kaiserhof kommt.

Zur Lage in Perfie « .
e=t Teheran , 31 . Mai . (Reuter .) Nach einem amtlichen

Telegramm haben die Regierungstruppen unter Firma « Firma
kürzlich zwei Siege über die Truppen Salar ed Daulehs er¬
fochten . Die Straße nach Kermandfcha ist abgeschnitten.

i= London, 31 . Mai . (Reuter .) Hier sind Telegramme
über einen ernsten Zusammenstoß an der türkisch-persischen
Grenze eingetroffen. Eine Abteilung von 400 türkischen Rei¬
tern drang in persisches Gebiet bei Kotur im Bezirke Urmia
ein und stieß mit persischen Truppen zusammen. Es kam zu
einem Gefecht und etwa 10 Mann wurden getötet und
mehrere gefangen genommen . Der Vorfall wurde der rus¬
sischen und der britischen Regierung zur Kenntnis gebracht.
Es sind Verhandlungen im Gange , um Vorstellungen in
Konstantinopel zu erheben . Die Ordnung soll wieder her¬
gestellt sein . _

Vom Balkan .
P .C. Rom . 31. Mai . (Privattel .) Der albanische

Prätendent Prinz Skanderbeg ist über Brindisi
nach Albanien abgereist .

= Athen, 31 . Mai . Gestern abend hat eine neue Konferenz
zwischen dem Ministerpräsidenten Venifelos und den kretischen
Abgeordneten stattgefunden . Diese haben ihren Entschluß ge¬
ändert und bestehen darauf, Zutritt zur Kammer zu erlangen.
Venifelos hat einen Ministerrat zusammenberufen , der über , die
Fragen beraten soll, die mit der auf Samstag festgesetzten Er¬
öffnung der Kammer Zusammenhängen.

Der türkisch-rtaliernfche Krieg .
hd Konstantinopel , 31 . Mai . Der russische Botschafter

Baron Eiers hat bei der Pforte gegen die Fortführnng der
Befestigungsarbeiten am Bosporus Protest eingelegt.

P .C . Rom, 31 Mai . (Privattel .) In politischen Krei¬
sen ist man über die unterbrochene Kriegsaktion im Aegäifchen
Meere sehr ungehalten. Die nationalistischen Blätter greifen
die Regierung wegen ihrer Untätigkeit auf das Heftigste an .

Offiziös werden für die unterbrochene Seeaktion der
Italiener zweiGünde aiUMben . Erstens war die italienische
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Regierung durch das Aufflammen des Hellenismus auf de«
okkupierten Inseln im Aegäifchen Meere sehr überrascht, dü
sie eine solche nicht erwartet hatte. Admiral Presbyter » soll
größtenteils deshalb nach Rom zurückbernfen worden fein, daj
er die dortige Lage sehr schlecht beurteilt hak.

Dann aber nimmt die italienische Regierung Rücksicht
auf die ausgewiefenen Italiener , die sich zu Massen in de«
Hafenstädten befinden, um ihre Ausreise nach Italien anzu¬
treten . Die Regierung will diese Italiener nicht der Volks»
wut der Türken aussetzeu» die sicher über sie herfallen wür¬
den, wenn die Nachricht von einer neuen italienischen Kriegs¬
aktion oder einem neuen italienischen Siege nach der Türkei
gelangen würde. Sobald sich alle ausgewiesenen Italiener
in Sicherheit befinden werden , sollen die Kriegsoperationeu
mit neuer Kraft ausgenommen werden .

e= Rom, 31 . Mai . Die „Agenzia Stefani " meldet: Die
nach einem Briefe des Emirs Ali , Sohnes des Abdul Kader ,
in der „DepSche tunisienne" veröffentlichten Nachrichten, die
auch in andere Blätter gelangt sind und nach denen die
Italiener am 20. Mai bei Buchamez bis zum Meere zurück»
geworfen worden sind, wobei sie 135 Tote und 400 Verwundete
gehabt hätten, sind vollständig «nzutteffend. Die Angriffs¬
bewegung, die von den Italienern am 20 . Mai mtt weniger
als 5000 Mann durchgeführt wurde, erzwang einen ungeord¬
neten Rückzug der Türken und Araber» die ersichtlich große Ver¬
luste hatten. Auf Seiten der Italiener wurden 12- Tote und
26 Verwundete gezählt. V -\ 7

Der Ausstand in Marokko .
= Paris , 31 . Mai . Wie aus Mogador vom 28 . Mai ge¬

meldet wird, soll die Lage in dorttger Gegend beunruhigend
sein . Der Scherif Tareznalt soll die Partei der Gaffa ergrif¬
fen haben . Der Scheik Gailur sei auf die Seite des Prätenden¬
ten getreten und habe die Stämme in Agadir einziehen lassen,
in der Absicht , sich einer eventuellen Landung der FranKffeu
z« widersetzen.

— Fez, 31 . Mai . Die Führer der Ansstäadijche« haben cm alle
sich noch ruhig verhallenden Stämme Aufrufe gerichtet, in denen dieft
zum heiligen Krieg aufgefordert und mit Plünderung bedroht wer --
den , falls sie sich dem Aufftand nicht anschließen würden . Dieser
Aufruf habe sich als sehr wirksam erwiesen und vier große Stämme
die den Franzosen bisher tteu geblieben waren , hätten nunmehr dis
Reihen der Aufständischen vrrstärtt .

Von den Vertretern einiger Stämme wurde erklätt , sie müßten
notgedrungen die Franzosen bekämpfen, da diese nicht imstande seien,
sie gegen die von den aufrührerischen Harke« angedrohten Plünde¬
rungen und Niedermetzelungen zu schützen. Der heilige Ktteg wird
überall unter Voranteagung der Fahnen der Brüderschaft des
Marabut Mulay Jdris gepredigt , die in der Nacht zum 26 . Mai mm
den Aufrührern vom Grabe des Marabut weggenommen worden
waren . Die unter solchen Umständen eroberten Fahnen besitzen in
den Augen der Muselmanen eine besondere Bedeuttmg und wirke«
selbst auf die Zaghaftesten fanatifierend .

i= Fez, 31 . Mai . Die letzte Nacht war ruhig, obgleich
Feinde noch immer , in verschiedene Gruppen geteilt , einige
Kilometer von der Stadt im Norden, Süden und Osten stehen.
Die französischen Truppen sind in zwei Gruppen geteilt : ditz
eine befindet sich in Fez , die andere In Bardebibagh.

Eine bewegliche Kolonne wird heute einen Zug um die!
Stadt machen, um die Feinde von verschiedenen Punkten zu
vertreiben, an denen sie sich verbergen. Die Lage ist ernst.
General Liautey empfing heute früh den Memns und empfahl
ihm, die Bevölkerung von Fez zur Ruhe zu bewegen.

— Paris , 31 . Mai . Der Korrespondentdes „Matin " berich¬
tet, von General Liautey fei am 27 . Mai ein amtlicher Bericht
erstattet worden , indem es heißt : Die Lage ist außerordentlich
ernst, alarmierend und die Gefahr nimmt mit jedem Tage zu.
Die Nähe der Ernte wird vielleicht eine vorübergehende Ent¬
spannung bringen, aber wir werden zweifellos beträchtliche An¬
strengungen machen müssen, um die Ruhe wiederherzustellen
und insbesondere um sie dauernd zu erhalten.

hd Paris , 31 . Mai . In den Wandelgängen der Kammer,
erregte die Nachricht, daß der Kolonialminister weitere drei
Bataillone Infanterie und zwei Batterien Geschütze zur Ver¬
stärkung des marokkanischen Okknpationskorps fordern werde,
eine gewisse Nervosität, doch zeigten die der Regierung nahe¬
stehenden Deputierten sich bemüht , zu bekräftigen, daß trotz die¬
ser und anderer Abkommandierungen eine empfindliche
Schwächung der Heeresorganisation des Mutterlandes nicht M
befürchten fei . _

■

Krieftmsten .
„Militaria ". Da Sie nur bis 1 . Oktober 1912 zurückgestellt sind,

müssen Sie sich vor der Ausmusterung bei einem Truppenteil stellen.
Dies kann vom 1 . Juli ab erfolgen . Die Wahl des Truppenteils

steht Ihnen ftei .
’

Abonnent K. B .» hier . Der Deutsch « Luftflottenverern verfolg«

den Zweck, die Entwicklung des Luftschiffahrtswesens zum Nutzen des

Deutschen Reiches tatkräftig zu unterstützen. Mitglied kann z« er

Deutsche werden( Mitgliedebeitrag jährlich mindestens 3 Mark ) . Die 4

Mitglieder erhalten die monatlich erscheinende Zeitschrift „Die Luft¬

flotte ". Im Winter bietet der Verein Vorträge über Luftschisiahrt, ;
außerdem finden unter den Mitgliedern jährlich einige Auslosungen !

für Freifahrten in einem Zeppelin -Luftschiff statt .t Bei Passagier¬
fahrten in Zeppelin -Luftschiffen und flugsportlichen Veranstaltungen
erhalten die Mitglieder Preisermäßigung . Anmeldungen zum Ber-

ttitt in den Verein nimmt der Vorstand der hiesigen Ortsgruppe ,
Major z . D . Dahlmann , Bachstr. 10, entgegen . — Der Karlsruher
Lnftfahrtverein , E . 93., bezweckt die Förderung der Luftschiffahrt und :
des Flugzeugwesens « . a . durch Veranstaltung von Freiballonfahrten . ,
von Wett - und wissenschaftlichen Fahrten , Ausbildung von Freiballon - !

führern . Jedes Mitglied hat das Anrecht auf eine unentgeltlich ^ j
Fahrt . Die Reihenfolge regelt das Aufnahmealter . Verzichtet ern

Mitglied auf die unentgeltliche Fahrt , wenn es an der Reihe ist, so
hat es erst dann wieder Anspruch auf eine solche, wenn es wiederum
an der Reihe ist . Anmeldungen nimmt der 1 . Vorsitzende, Herr Pro¬
fessor Paulcke, Bachstr. 28 , jederzeit gerne entgegen .

H. S . Ettlingen . Wenden Sie sich an die Aviatik -Werke in Mül¬

hausen i . E ., die Ihnen bereitwilligst Auskunft erteilen werden .
Z. M . 456 . Wenden Sie sich mit Ihrer Anfrage an die Hand « «

kammer Mannheim , die bereitwillig Auskunft erteilt . ■
K. B . in M . Rach Ihren Angaben betrug die MilitärrentÄ

weniger als 21 v. H. der Vollrente . Darnach erhalten Sie nebeN ■

der Zivilpenfion die Militärrente nur bis zur Erreichung des Höchste
pensionsbetrages Ihrer Stelle . Dieser bettägt 1725 M, Ihre tatsäch¬
liche Zivilpension wird sich nach Ihren Angaben aus 1688 M be¬

laufen , somit werden Sie nach der Pensionierung jährlich 37 1

Militärrente beziehen.
S „ Achern . Nicht nur in Frankreich , sondern auch in allen übri¬

gen Staaten , die organisiertes Militär besitzen, ist es eine Pflicht füit
jeden Soldaten , feine Vorgesetzten in und außer Dienst zu grüßen«
Diese Grußpflicht ist auch zur Aujrechterhaltung der Disziplin u«^
anweisbar »otmenLiâ
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Kadifche Chronik .
d Karlsruhe , 31 . Mai . Zur Stellungnahme des Papstes

kn der Eewerkschaftsfrage schreibt der »Bad . Beobachter " :
§ s ist unoerlennbar , daß der Papst persönlich in der Eewett -

jchaftsfrage mehr zu der in Berlin vertretenen Anschauung
hinneigt . Darin wurde er unverkennbar bestärkt durch persön¬
liche Bemühungen der Angehörigen der Berliner Richtung .
Damit ist jedoch leine irgendwie bindende Entscheidung erfolgt .
K«r der unerquickliche Streit wird von neuem aufleben . Be¬
reits jubeln die Gegner der christlichen Arbeiterbewegung .
Sie jubeln zu früh , wenn auch nicht geleugnet werden kann,
daß durch die Bemühungen der Berliner die Situation schwieri¬
ger geworden ist .

"
I . Mannheim , 30 . Mai . Die frühere churfürstliche Münze »

das jetzige Marumsche Haus an der Heidelberger Straße , wuroe
für 800 000 Mk. an die Zmmobilienoerwertungsgesellschaft m.
b . H . in Frankfurt a. M . verkauft . Da das Gebäude zu einem
großen Geschäftshaus umgebaut werden soll , scheinen die neuer¬
lichen Gerüchte eines Plankendurchbruchs sich nicht zu bestätigen .

I . Mannheim , 30 . Mai . Der 9 Jahre alte Sohn Wilhelm
der Witwe Jung hantierte heute vormittag im Nachenhafen
mit einem Stock an einem im Wasier liegenden toten Hund
herum. Plötzlich bekam er das Uebergewicht und fiel ins

- Wasser . Der Junge konnte nur noch als Leiche herausgezogen
werden. Alle Wiederbelebungsversuche waren erfolglos . —
Der Salondampfer „Auguste Viktoria " erlitt gestern bei Bop-
pard Maschinendefekt und konnte seine Fahrt nicht fortsetzen.
Die auf dem Dampfer befindlichen Passagiere wurden von dem
Dampfer „Blücher" übernommen .

I . Mannheim . 31 . Mai . Wegen ehelicher Zwistigkeiten
versuchte gestern vormittag eine 31 Jahre alte Frau in ihrer
Wohnung Augartenstraße durch Einatmen von Leuchtgas sich
zu vergiften . Sie wurde in bewußtlosem Zustand aufgefun¬
den und in ärztliche Behandlung gegeben. Lebensgefahr ist
ausgeschlossen . — Auf der Gartenfeldstraße sprang ein vor
einen Petroleumwagen gespanntes Pferd plötzlich so stark auf
den Gehweg, daß ein am Randstein stehender Kinderwagen
»mgeworfen wurde . Das im Wagen sitzende 2 Jahre alte
Kind fiel ans dem Wagen heraus und erlitt mehrere schwere
Verletzungen. Dem Lenker des Fuhrwerks wurden durch ei«
Rad die Zehen des linken Fußes stark gequetscht . — Dem
6 Jahre alten Josef Prickelmeier , dem vorgestern der rechte
Arm und der rechte Fuß bis auf die Knochen aufgerisfen
wurde , muß Arm und Fuß abgenommen werden , da eine
Heilung unmöglich ist.
‘ lb Heidelberg» 31. Mai . Großherzogin Luise hat die Stadt Hei-
velberg gestern nachmittag innerhalb kurzer Zeit zum vierten Male
besucht . Sie traf von Karlsruhe kommend mit dem Zuge 3 .08 Uhr
hier ein . In ihrer Begleitung befanden sich Geh . Kabinettsrat
*. Thelius und die Hofdame Freiin o. Rotberg. In offener Kutsche
lfuhr die Erotzherzogin zunächst in die Frauenklinik , wo sie von dem
Direktor Herrn Geh . Hofrat Dr . Menge und der Oberin Frl . v. Raut -
1« empfangen wurde , unter deren Führung sie die Anstalt besichtigte .
Rach halbstündigem Aufenthalt fuhr sie dann zum Besuch der Königin-
Mutt « von Schweden nach dem „Schloßhotel"

, wo sie 4 .25 Uhr ein¬
traf . Bis um %6 Uhr blieb sie bei der Königin , die bekanntlich
unsere Stadt am nächsten Montag nach fünfwöchigem Aufenthalt wie¬
der verlaffen wird . Der Abschied zwischen den beiden greisen Fürstin¬
nen gestaltete sich sehr herzlich. Auf der Rückfahrt besuchte die Eroß -
herzogin noch die Ohrenklinik . Der Direktor Herr Profesior Dr . Küm -
« tt und die Oberin Gräfin Sternberg empfingen sie an der Spitze der
Aerzte und Schwestern , die sie sehr freundlich begrüßte . Bon der
Ohrenklinik ging sie zur Chirurgischen Klinik , wo sie eine Karlsruher
Dame besuchte. Ihr letzter Besuch vor der Abreise galt der Augen -
Aintt . Der Direktor , Herr Geh. Hofrat Dr . Wagenmann und die
Oberin Schultz begrüßten die Eroßherzogin und führten sie durch die
Anstalt . Besonderes Interesse zeigte sie für die Kinderabteilung . Die
Rückreise nach Karlsruhe erfolgte 7.16 Uhr .

0 Heidelberg , 31 . Mai . Einen eigenartigen Diebesfang
machte gestern die hiesige Polizei . Im Hause eines Metzger¬
meisters in Neuenheim versuchte ein fremder Metzgergeselle
«inen Einbruchsdiebstahl in einer Mansarde . Er wurde jedoch
entdeckt und flüchtete in den Keller eines daneben liegenden
Gasthauses . Dort versteckte er sich in den Dampfheizungsschacht
und verkroch sich immer tiefer darein . Um ihn heraüszubekom -
men, mußten die Polizeibeamten ein Loch in den Schacht
brechen . In allen Farben schillernd wurde er dann heraus¬
gezogen . Bei seiner Durchsuchung fand man mehrere Uhren
und Mesier und eine Menge anderer Gerätschaften .

0 Weinheini , 30 . Mai . Die hiesige Stadtsparkaffe ver¬
öffentlicht soeben den Rechenschaftsbericht über ihr 45 . Ge¬
schäftsjahr , mit dessen Ablauf die Sparkasse ihre Tätigkeit als
städtische Anstalt beendigt und in die von 12 Gemeinden des
Amtsbezirks beschlossene Bezirkssparkaffe übergeht . Das abge¬
laufene Berichtsjahr brachte einen Reingewinn von 62 750 .55
Mk. (gegen 54 589 bezw . 41 856 Mk. in den beiden Vorjahren ) .
Die Anzahl der Spareinleger beträgt 7599 mit fast 11 Millio¬
nen Mark Sparguthaben . An Heimsparkassen waren 716 Stück
im Umlauf (gegen 428 im Vorjahre ) . Im Berichtsjahre sind
durch die Heimsparkassen 196 Sparer neu gewonnen worden .

L Aus dem Taubertal , 30 . Mai . Gestern vor einem Jahr
wurde das Taubertal von einem furchtbaren Unwetter heim-
tzesucht , das 14 Menschenleben forderte , blühende Felder und
Fluren verheerte und enormen Schaden verursachte. Der an¬
gerichtete Schaden ging bekanntlich in die Millionen . Bei dem
Gedächtnis an die Katastrophe sei aber nicht der Hilfstätigkeit
vergessen, die bald nach dem Unglück einsetzte und den Tauber¬
tälern über das Schwerste hinweghalf . Wenn auch nicht alle
Schäden gehoben werden kdnnten , so muß doch anerkannt wer¬
den, daß viel im Dienste für den Nächsten geleistet worden ist !
Des Unwetters wurde am Pfingstmontag nachmittag in
Empfingen durch einen Dankgottesdienst mit Te Deum gedacht;
am Jahrestage des Unwetters selbst wurde eine Dankmeffe
zelebriert .

:- : Würmersheim (A . Rastatt ) , 30 . Mai . Am Sonntag ,
2. Juni , findet hier die feierliche Grundsteinlegung zur neuen
katholischen Kirche statt .

() Moos (A . Bühl ) , 30 . Mai . Die Einweihung der neuen
katholischen Kirche erfolgt am Samstag , 1 . Juni , in Gegen¬
watt des Erzbischofs.

() Bom Elztale , 30 . Mar . In gewohnter Weife fand
am Pfingstsonntag auf der Eckle der Wasserscheide zwischen
Elz - und Kinzigtal , der sogenannte »Schellenmarkt" statt ,
der einzige Vergnügungstag der Hirten unserer einsamen Ge¬
höfte während des Sominers . Das ländliche Schauspiel hatte
auch diesmal wieder eine große Anzahl Fremder zum Besuche
angelockt.

+ Freiburg . 31 . Mai . Der Chef des Bankhauses Krebs .
Dr . Eugen Krebs » ist im Alter von 64 Jahren unerwartet rasch
verschieden . Dr . Eugen Krebs entstammt einer alten , hoch-
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angesehenen Freiburger Patrizierfamilie . Zuerst bekleidete er
das Amt eines Stadtverordneten , dann gehörte er gegen
20 Jahre dem Stadtrat an , in dem er seines reichen Wissens
und seiner toleranten Gesinnung wegen hochgeachtet war . Und
als Vorsitzender des Schauinslandvereins , als Vorstandsmit¬
glied des Münsterbauvereins rc. hatte man oftmals Gelegen¬
heit , in ihm den großen Kunstfreund und den gründlichen
Kunstkenner zu bewundern . Daß er ein großer Musikfreund
war , den mit dem großen Liszt eine innige Freundschaft ver¬
band — Dr . Liszt wohnte anfangs der 80er Jahre bei dem
Verstorbenen — gibt dem großzügigen und harmonischen Le¬
bensbild von Dr . Eugen Krebs einen weiteren schönen Zug .

□ Neuenburg (A. Müllheim ) . 31 . Mai . Ein schreckliches
Unglück wird von der Napoleonsinsel berichtet. Der 21 Jahre
alte Maler Josef Herbein war , auf einer Leiter stehend, mit
Anftreicherarbeiten beschäftigt, als er durch ein Versehen mit
der Stattstromleitung des Kraftwerks Rheinfelden in Be¬
rührung kam . Der junge Mann wurde durch den Starkstrom
sofott gelötet und von der Leiter herabgeschleudert.

— Vom Schwarzwald , 30 . Mai . Wie wir hören , wurde
im Pfarrwald der Gemeinde Schonenbach kürzlich eine
Tanne gefällt , die einen Kubikinhalt von nahezu 8 Fest¬
meter umfaßt . Der durchschnittliche Kubikinhalt der Tannen ,
wie sie in vielen Gegenden des Schwarzwalds gefällt werden ,
bettägt zwischen 1 und 2 Festmeter .

cn . Bom Feldberg . 31 . Mai . Am Mittwoch wurde der
erste Spatenstich zum neue« Feldbergturm getan . Die letzten
Reste des alten Turmes , der wegen Baufälligkeit , abgebrochen
werden mußte , sind nunmehr beseitigt . Weniger wohl dürfte
die Episode bekannt sein , die sich an den eben nieder¬
gerissenen Friedrich -Luisenturm aus der ersten Zeit seines
Bestehens knüpft. Als damals — im Jahre 1859 — die
Verbindung der schweizerischen und deutsch«« Vermessungs¬
dreiecke hergestellt werden sollte, und der Feldbergturm hier¬
für als besonders geeignet ausgewählt worden war , empfand
es der auf dem Rigi beobachtende Schweizer Ingenieur
Denzler unangenehm , daß er je nach Beleuchtung des Tur¬
mes von Osten oder Westen verschiedene Ergebnisse erhielt .
Kurz entschlossen begab er sich auf den Feldberg und ließ den
ganzen Turm , um eine gleichmäßige Beleuchtung zu erzielen ,
von oben bis unten mit schwarzer Teerfarbe anstreichen.
Darob große Entrüstung und schleunigster Bericht nach Karls¬
ruhe mit dem Verlangen nach sofortiger Abhilfe und Genug¬
tuung . Die badische Regierung führte Beschwerde beim
Schweizer Bundesrat und dieser erklärte , daß das Anstreichen
des Turmes keineswegs in böswilliger Absicht erfolgt sei,
sondern lediglich in wissenschaftlichem Uebereifer und daß er
für die Kosten der Reinigung aufkommen werde . Und nun
begann eine große — Wäsche des Turmes mit Seife und
Soda , bis er schließlich sein altes Aussehen wieder angenom¬
men hatte . Für die bei dieser Arbeit vertilgten „Getränke "
wurde der Schweiz eine Rechnung von 106 Gulden zugestellt,
die auch anstandslos beglichen wurde . Dem Ingenieur Denz¬
ler gestattete man , bei künftigen Beobachtungen dem Turme
einen schwarzen Mantel anzuziehen, aber anstreichen durfte
er ihn nicht mehr !

m. Vom Feldberg , 30 . Mai . Gestern wurde das Jungvieh
der Stadtgemeinde Todtnau auf die hiesige Hochweide ver¬
bracht. Die Temperatur bei Nacht und morgens ist äußerst
niedrig .

m . Todtnau (A. Schönau) , 30 . Mai . In der gestrigen
Sitzung des Bürgerausschusses wurde über den Voranschlag der
Stadtgemeinde für 1912 beraten , der genehmigt wurde . Darin
sind 400 Mk. vorgesehen für Aufbesserung der Eemeindebeam -
ten ; dem Beitrag von 1000 Mk . an die Motorgesellschaft Todt¬
nau wurde mit 39 gegen 9 Stimmen zugestimmt. Der Steuer¬
satz wird von 30 auf 40 Pfg . erhöht.

□ Lörrach, 31 . Mai . Im Stalle des Landwirts Johann
Rufer in Oetlingen ist die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen . Es scheint, daß unser Amtsbezirk von der Seuche
geradezu verfolgt wird , denn nunmehr ist zum dritten Male
in diesem Jahre die Seuche ausgebrochen.

□ Kandern (A. Lörrach) , 31 . Mai . Der rauhen Witte¬
rung der letzten Tage ist nun endlich wieder wärmeres Wet¬
ter gefolgt . Die Landleute benutzen die günstige Gelegenheit
allerorts , um das Futter zu schneiden . Im vorderen Wiesen¬
tale ist die Heuernte bereits in vollem Gange . Das Futter
ist durchweg schön und kräftig und befriedigt auch hinsichtlich
der Quantität .

Egringen (A. Lörrach) . 31 . Mai . Ein Wagen mit
Sängern , die sich auf der Heimfahrt von Mappach nach dem
Heimatsorte am Rhein befand, ist hier umgekippt. Die In¬
sassen wurden herausgeschleudert, erlitten aber nur leichte
Hautabschürfungen. Das Fuhrwerk wurde zettrümmert , fodaß
die Sänger auf Schusters Rappen nach Haufe wandern muß¬
ten . — Auf der Straße zwischen hier und Mappach wurde ein
Radfahrer bewußtlos aufgefunden . Er war vom Rade ge¬
stürzt und ziemlich erheblich verletzt. Die ärztliche Unter¬
suchung ergab , daß es sich um Folgen der Hitze handelte und
Gefahr nicht besteht.

) - ( Singen a. H. , 30 . Mai . Am kommenden Sonntag
findet die feierliche Grundsteinlegung der evangelischen Kirche
hier statt . — Das Bauprojekt für das neue Schlachthaus ist
vom Ministerium genehmigt worden . Die gesamten Bau¬
kosten belaufen sich auf 245 000 Mark . Zur Ausführung
kommt das Projekt des Architekten Hennings -Stuttgart , das
eine sogen , geschlossen , hufeisenförmige Hofanlage vorsieht.

Z«m Raubmord auf dem Katzenbuckel.
# Eberbach, 31 . Mai . Der Staatsanwaltschaft ist es jetzt

gelungen , Licht in die Mordsache auf dem Katzenbuckel zu
bringen . Rach fieberhafter Tätigkeit der Staatsanwaltschaft
und Polizei gelang es, wie bereits gestern gemeldet , vier Ver¬
haftungen verdächtiger Persönlichkeiten vorzunehmen . Es
handelt sich um vier Rowdys namens Rad , Beutel , Schneider
und Krebs , die sich durch ihre Vergangenheit und ihr ganzes
Wesen stark verdächtig gemacht hatten .

Wie dem „Hdbg . Tagebl .
" heute mittag telephonisch aus

Eberbach von authentischer Seite mitgeteilt wurde , hat einer
der Verhafteten ein Geständnis abgelegt . Danach kommen
zwei Personen als Täter in Betracht . Einer hat den Studen¬
ten erschossen , der andere befand sich in Begleitung des Mör¬
ders . Die beiden anderen Personen sind unbeteiligt und heute
wieder in Freiheit gesetzt worden . Die Staatsanwaltschaft
hatte die ganze Nacht in der Mordangelegenheit fieberhaft ge¬
arbeitet . lieber das Ergebnis der bisherigen Ermittlungen
dürste noch im Laufe des heutigen Tages eine amtliche nähere

Mitteilung , der bei dem enormen Interesse , das der Mord auf
dem Katzenbuckel weithin erregt , mit größter Spannung ent¬
gegengesehen wird , veröffentlicht werden. Heute mittag kurz
vor 12 Uhr wurden die beiden Täter zu der Leiche des Ermorde¬
ten geführt . In Eberbach herrscht größte Aufregung . Amts¬
gericht und Spital sind von Neugierigen belagert . Die Polizei
hat Mühe , die Menschenmenge zurückzuhalten . Der eigentliche
Täter ist der verhaftete Beutel .

Der Vater des ermordeten Studenten , der auj Grund der
telegraphischen Benachrichtigung durch die Staatsanwaltschaft
unverzüglich von Norden abgereist war , ist heute vormittag
6.25 Uhr in Eberbach eingetroffen . Er hat angeordnet , daß die
Leiche seines Sohnes nach Heidelberg übergeführt werden solle,
wo sie vermutlich heute abend oder morgen vormittag auf dem \
Friedhof an der Rohrbacher Straße beigesetzt wird .

*

Von der Staatsanwaltschaft Mosbach
ging der Redaktion heute nachmittag folgende telegraphische -
Mitteilung , mit dem Ersuchen um Bekanntgabe , zu:

-j- Mosbach , 31. Mai . Der Säger Heinrich Ben »
tel in Eberbach. 18 Jahre alt , gibt glaubwürdig zu -
den Studenten Hilmar Arjes in der Absicht , ihn zu be¬
rauben , erschossen zu haben . Beutel behauptet , daß
der Steinbrecher Julius Krebs in Eberbach, 20 Jahre alt ,
ihn zur Begehung der Tat angestiftet habe.
Krebs leugnet , Beutel und Krebs find verhaftet .

Zur Donauversickerung.
— Tuttlingen , 31 . Mai . (Tel .) Gestern abend hat im

„Schwarzen Bären " eine Besprechung der Mitglieder der bür¬
gerlichen Kollegien , des Gewerbev« eins , des Kaufmännische«
Vereins , des Jndustriellenverbandes und anderer Herren mit
dem Landtagsabgeordneten Storz und dem Ingenieur Baa¬
der aus Ulm wegen der Donauversickerung im An¬
schluß an die Besprechung in der württembergischen Zweiten
Kammer stattgefunden . Es wurde folgende Resolution be¬
schlossen: „Die Versammlung erkennt gerne die Bemühungen
der württembergischen Regierung an , mit Badem einen den
Interessen der Tuttlinger Donauanwohner entsprechendes
Ausgleich zu finden , hält aber angesichts der bestimmten
Weigerung der badischen Regierung , mehr als 250 Sekunden¬
liter Donauwasser auf württembergisches Gebiet überzuleiten, ,
den Abbruch der Verhandlungen für geboten
und bittet die württembergische Regierung , die Entscheidung
des Stteites durch den Bundesrat anzurufen . Hierbei er¬
scheint der Versammlung eine eingehende Prüfung und Er¬
örterung des Baaderschen Projektes zweckmäßig zu sein ."

Telegraphische LLursberichle
Frankfurt a . M .

/Anfangs -Kurse .!
Osterr . Ered .-A . 199.'/,
DiSconto Com . 184. '/,
Dresdner Bank 153. —
Ost.StaatSbahn 154.'/.
Lombarden 15. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurie . '
Wechsel Amsterd . 169.35

„ Antw . -Br . 806 .33
» Italien
„ London
„ Paris
. Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons
3M %3teidjaanl
3% .
3 ya % Pr . Cons.
Osterr . Goldr .
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank

802 . -
204.22
810 .16
808 . 25
896 .50

4 V,
16.19
89 . 90
80.70
89.90
96 50
90.70
85 .30
91 .25

129 .*/,
Darmst . Bank 121. '/,
Deutsche Bank 254—
Disc . - Command . l84 . '/,
Dresdner Bank 154 .—
Osterr . Länderbk.132. '/,
Rhein . Creditbk. 135—

Schaaffh . Bkv. 125 .—
Südd . Disk . - G.
Wiener Bankv . 133.60
Ottomanenbank 135 .80
Boch. Gutzstahl 228.*/,
Laurahütte 178.—
Gelsenkirchen 190 . ",
Harpener 189 . ' /,

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M

slutzkurse.)

äs 1918 100 .60
89.90

is 1918 100 .75
to. 89.90
:nerl901 99.90
1908/09 99.70

.lul .1921 99 .90
abg.i.fl . 96.40
. i.^ 92 .10

1892/94
1900
1902
1904
L907
>YP .-B.
> 1921
, 1914
staatsr .

89.90

88B0

99 .50
88.10
90.75

vom 31 . Mai .
4%11n8 .@tr . 1910 89 .50
Südd . Disk .-G . 115.60
8em . Heidelbg. 154.20
Bad .Anil .-Sodaf .506. '/,
Deutsche Gold-

u.Silb .-@ ch.°! i 1130 -
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 313. —
All .El. - G .Berlin 264. ',.
- Schuckert 159. '/«
M .-F. Badenia 187. —
Masch . Gritzner 272.—
Kartsr .Masch. 161.—
Mot.F.Qberurs ei 148 90
Zellst.°F .Waldhof237 .30
Bad . Zucks. W. 213 .—
Bochumer 228 .

'/.
Harpener 189. '/.
Phönix 258
öb .=?t . Pakets . 142?/,Nordd. Lloyd 118.—

Nachbörse :
Qsterr^ired .- A . 199.«/,
Deutsche Bank 254 . ' /,Disk .-Kommand .184 .«-,
Dresdner Bank 153. ',.
Staatsbahn 154. ',°
Lombarden 15 . '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

/Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A. -
Lerl -Handelsg . 166 . »/,
Lom.-u .Disc .-B . 113 . «j,
Darmst . Bant 121. -/,
Deutsche Bant 253 .'/,
Disc . Command.l84 . °/,Dresdner Bank 153.

°
—

Balt . u . Ohio — ._
Bochumer 228 . '/
Laurahütte 178,—
Harpener 188 . '/.

Tendenz : fest.
Berlin . Schlutzkurse
4% Reichsanl .

b. 1918 unkndb 100 .70
314 % Reichsanl . 90.10
3% . 80 .80
4% Pr . Confolsl00 .70
314 % Preutz. C. 90.10
3% . . 80.70
4% Bad . 1901 99 .70
4% . 1911100.—
314% . 1900 90. '/,
314% . 1904 —
314% . 1907 —
314% . conv. —.—
Russen-Noten 215. '/.
Ost . Kreditakt. —
Disk .-Comm. 184. V,
Dresd . Bank 153—
'tat .-B . f . Dtichl . 123.—

Russ.Bnk.f .a .Hdl.152. -/,
Südd .Disr ..Gff . 116 —
Canada - Pacisic 267. '/,
'locli . Gnhstabl 229, '/«- ' tch -Lnrba 177. '/.

Laurahütte 178 . */,
Gelsenkirchen 190 . —
Harpener 189 . '/.
Phönix 258 .90
Dynamit Trust 189 . V,
El . Allg . Edison —.—
Elektr . SchuckertihgLO
Elektr . Siemens

U. Halste 239 .—
Gritzner M .-F . 270 .—
D . Gas -Gl .-Ges .606 .— .
D . Waff . -Mun . 500 .—
Brauerei Sinner224 .— j
P .- Nng .K.Pfdbr . 91.—
P .-Un» . K . OM . 91 .50
Uns . Lokalbahn I 97.101
Privatdiskont 4. % !

Tendenz : fest.
Berlin . tNachbötte .1
Ost. Kred .-Akt. 200 .- ,
Bert . Hand .-Ges.16 ?.—
Deutsche Bank 254 . '/,
Diskonto Kam . 184 . '/,
Dresdner Bant 153 . V,
Lombarden 15.' /,
Balt . u . Ohio 107 . °/,
Bochumer 229 .'/,
Laacabütte 178 . ',,
Gelienkirchen 190 . '/,
darvener 189 .—

Tendenz : fest.
Wien üO Uhr vorm ?
Ost. Kred .-Akt. 639 .20
Länderbank 527 .30
Staatsbahn 730 .50
Lombarden 104 .—
Marknoten 118 .—
Ost. Kronenrente 89 .25
Ost . Papierrente 91 .95
Ung . Goldrente 109 .10
Ung .Kronenrent . 89 .05

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 93. V
4% Italiener 96.20
4% Spanier 94 .85
4% Türken unif . 89 .85 j
Türk. Löse — .—
Banane Ottom 696, —
Rio Tinto 19.86

London .
Chartered 28 '/,
De BeerS 19 '/,
East Rand 3 ',.
GoldfieldS 4 ".
RandmineS 6 '/,
Anaconda 8 '/.
Atchison comm . 108 '/,

„ pref . 106 — •
Chicago . Milw . 108 —
Denver pref . 20 —
LouisvilleNashv . 161V ,
Union Pacific 173 '/,
U . St . Steel com . 71 '/,
dito pref . U3 '/« ,
Hock ISI . Comp . 25V ,

'
- mnb Pac .Shar . 112 '/, .

Telegraphische Schiffsnachrichtere.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsrube . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Freitag : „Roon " i «
Aden . Passiert am Donnerstag : „Hannover " Borkum Riff , „Eisenach "
Dover ; am Freitag : „Turpin " Vlissingen . Abgegangen am Don¬
nerstag : „Kleist " von Genua , „König Albert " von Genua , „Horck "
von Genua , „Prinzeß Alice " von Kuxhaven , „Neckar" von Phila¬
delphia , „ ,

'reslau " von Galveston .
„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Zeeland " dev

„Red Star Linie "
, in Antwerpen , ist laut Telegramm am 28 . Mal

wohlbehalten in Newyork angekommen.
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}b Karlsruhe , 31. Mai . Bor Eintritt in die Tagesordnung der
gestrigen Sitzung

'
der Zweiten Kammer erfüllte diese , einer Hebung

des Hauses folgend, eine Pflicht der Pietät und gedachte jener Männer ,
die ehedem längere oder kürzere Zeit der Zweiten Kammer angehört
haben und seit der letzten Tagung aus dem Leben geschieden sind.
Präsident Rohrhurst verlas die verhältnismäßig große Zahl der Ver¬
storbenen und gedachte ihrer Tätigkeit , dabei ihre Verdienste um das
Badener Land besonders würdigend hervorhebend .

Präsident Rohrhurst führte dabei folgendes aus :
1. Am 4 . August 1910 starb im Alter von 74 Jahren Oekonomie-

rat Johann Georg Frank . Fast ein Vierteljahrhundert , von 1877
bis 1901 , hat er diesem Hause angehört und während dieser ganzen
Zeit den früheren 43 . Wahlbezirk Pforzheim -Land vertreten . Während
22 Jahren Mitglied der Budgetkommission und Berichterstatter über
die Anforderungen zur Förderung von Gewerbe und Landwirtschaft
hat er, gestützt auf reiches Wissen und viele praktische Erfahrungen
sich große Verdienste um die badische Landwirtschaft erworben und
deren Interessen umsichtig und wirksam, dabei frei von aller Ein¬
seitigkeit , vertreten und sich ebenso das Vertrauen seiner Berufs¬
genosten wie durch die Sachlichkeit seines Redens und Handelns die
Anerkennung dieses Hauses in hervorragendem Maße erworben .’ 2 . Am gleichen Tage , am 4. August 1900 , entschlief im 79. Lebens¬
jahre in Baden -Baden der llniversitätsprofestor Dr . Heinrich H o l tz -
mann . Von 1851 bis 1874 Privatdozent und Professor an der Uni¬
versität Heidelberg , deren theologischer Fakultät er als einer ihrer
hervorragendsten Lehrer ange orte , hat er 1867 bis 1871 den frühe¬ren 34 . Wahlbezirk Heidelberg -Land in diesem Hause vertreten , sich als
Berichterstatter wie als kenntnisreicher und geistvoller Diskussions¬
redner lebhaft an dessen Arbeiten beteiligt und insbesondere in den
Fragen des Unterrichtswesens , der Ehegesetzgebung, des Kinderschutzes ,der Preßgesetzgebung, des Bürgerrechts , der Stiftungsverwaltung das
Schwergewicht seines klugen und klaren Geistes und seines reifen und
sachverständigen Urteils im Sinne freiheitlicher und fortschrittlicher
Ausgestaltung in die Wagschale der Entscheidung gelegt . Dienstliche
Inanspruchnahme und die im Jahre 1874 erfolgte Berufung an die
neugegründete Universität Straßburg veranlaßten ihn , auf die parla¬mentarische Tätigkeit , für die er sich vorzüglich eignete, nach kurzerZeit wieder zu verzichten und sich ausschließlich seinem Berufe als
akademischer Dozent und Forscher zu widmen , und er hat als solcherInsbesondere aus dem Gebiete neutestamentlicher Forschung bedeut-
ssame und unvergängliche Werke geschaffen . Am Abend seines Lebens
zog es ihn wieder in die alte Heimat , die er so lieb gehabt, und inderen Erde er zum letzten Schlummer gebettet ist.3. Hochbetagt, aber bis in die letzten Jahre von seltener Frischedes Körpers und des Geistes, entschlief im Alter von 88 Jahren Geh.Kommerzienrat Karl Maria Joseph Eckhard in Mannheim . Ingeschichtlich und politisch bedeutsamer Zeit hat er von 1861 bis 1873zuerst den früheren 5 . Städtewahlkreis Offenburg , in dem er damalsals Rechtsanwalt wohnte und wirkte , und dann den 14. bezw. 17.Aemterwahlkreis Freiburg -Land , Emmendingen -Waldkirch vertreten ,war während des Landtags 1861/63 Sekretär und von 1865/73 zuerst2 . und dann 1 . Vizepräsident dieses hohen Hauses . Durch glänzendegeistige Fähigkeiten , einen scharfen, durchdringenden Verstand undsicheres Urteil , umfassende und gründliche Kenntnisse auf politischemund wirtschaftlichem Gebiete , eine volkstümliche und zu Herzen gehendeBeredsamkeit, eine starke Arbeitsfreudigkeit , erwarb er sich rasch eineführende Stellung im Parlament und hat als Berichterstatter derBudgetkommission über wichtige Zweige der Staatsverwaltung undbedeutsamen Werke der Gesetzgebung, insbesondere auf dem Gebieteder Eemeindeordnung , der Ehegesetzgebung, txs Polizeistrafgesetzbuchs,der Staatsverträge , ebenso als Antragsteller und Debatter eine er¬folgreiche Tätigkeit in diesem Hause entfaltet und wie für eine Eini¬gung Deutschlands , so für eine freiheitliche Weiterentwickelung derbadischen Heimat energisch und wirksam seine ganze Persönlichkeiteingesetzt. In Eckhard verkörperte sich ein bedeutsames Stück badischerGeschichte und badischer Politik , gerade wie in ihm auch ein Stück der

.Wirtschaftsgeschichte der Stadt Mannheim , deren Emporblühen erdurch industrielle und kaufmännische Unternehmungen wesentlich ge¬fördert hat , verkörpert ist . Auch als er aus dem parlamen¬tarischen Leben im badischen Landtag und Reichstag , dem ereine Sitzungsperiode nach der Gründung des Reiches angehörte ,ausschied, hat er sich bis in die letzten Jahre seines Lebensiam politischen Leben beteiligt und aus der Fülle seines reichenSBßiffens und seiner vieljährigen Erfahrung , seines unverwüstlichenGlaubens an sein Volk seiner warmen Vaterlandsliebe Richtliniengegeben für die politische Arbeit der Gegenwart und der Zukunft .4. Am 30 . Oktober 1910 starb im 75 . Lebensjahre GutsbesitzerFranz v. Schmidsfeld in Stadel , der nur eine Landtagsperiodevon 1885 bis 1889 als Vertreter des früheren 1. Wahlbezirks Ueber-lingen -Pfullendorf der Zweiten Kammer angehörte und sich in dieserZeit als kenntnisreiche , tüchtige, insbesondere in land - und forstwirt¬schaftlichen Angelegenheiten erfahrene Kraft betätigt und die Inter¬essen seiner engeren Heimat wirksam vertreten hat .5. Am 16. Dezember 1910 entschlief im 71. Lebensjahr Altbürger¬meister Johann Josef Grether in Lörrach. Mit der gleichen Um¬sicht und Tatkraft , mit der er über ein Menschenalter als Bürgermeisterdio Geschicke seiner Heimatstadt Lörrach geleitet und um deren Empor¬blühen sich hervoragend verdient gemacht hat und die Anerkennungund das Vertrauen seiner Mitbürger erworben hat , vertrat er auch indiesem Hause in den Jahren 1871 bis 1877 erfolgreich die Interessenseines Wahlbezirks , des früheren 9 . Bezirks Lörrach-Stetten und hat.insbesondere als Mitglied der Kommission für Eisenbahnen undStraßen für die Erstellung großer und wichtiger Verkehrsstraßen desMarkgräflerlandes und des südlichen Schrvarzwaldes sich eifrigbemüht .
6. Am 14. Januar 1911 starb nach einem arbeitsreichen Leben Geh .Kommerzienrat Karl August Schneider in Karlsruhe im Alteruon 73 Jahren . Von 1883 bis 1889 hat er den früheren 36. Wahl¬bezirk Karlsruhe -Land in diesem Hause vertreten mit der gleichenSachkenntnis und uneigennützigen Gewissenhaftigkeit, mit der er jahr¬zehntelang seine reiche Kraft in den Dienst seiner Vaterstadt Karls¬ruhe als Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverord¬neten , in den Dienst des Kreises als Vorsitzender der Kreisverfamm -lung , in den Dienst des badischen Handelsstandes als Vorsitzender derHandelskammer gestellt hat .
7. Landwirt Friedrich M a m p e l in Kirchheim, der am 2 . Juni1911 im 72. Lebensjahre starb, hat acht Jahre , von 1897 bis 1905,diesem Hause angehört als Vertreter des früheren 49. WahlbezirksHeidelberg -Land . Aufgrund seiner durch langjährige praktische Tätig¬keit, durch vielseitige Betätigung im öffentlichen Leben und durchReisen erworbenen Kenntnisse, insbesondere auf dem Gebiete der

Landwirtschaft und des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens, hater während dieser Zeit nach bestem Wissen und Können seiner Heimatund seinem Wahlbezirk getreu zu dienen sich bemüht und sich der
Interessen desselben warm und nachdrücklich angenommen , auch als
Mitglied der Petitionskommisfion in einer Reihe von Berichten
Bitten und Beschwerden von Petenten vertreten .

8. Im gleichen Monat wie der eben Genannte , am 30 . Juni 1911,
verschied im 70. Lebensjahr Altbürgermeister Zölestin Löffler in
Rohrbach, Amt Triberg , der ebenfalls durch zwei Perioden , von 1889
bis 1897, als Vertreter des früheren 23 . Wahlbezirks Triberg -Wolfach
Mitglied dieses Hauses gewesen ist . Reben der wirksamen Vertretung
der Lokalinteressen des von ihm vertretenen Bezirks hat er als Mit¬
glied der Kommission für Eisenbahnen und Straßen insbesondere der
Erbauung von Bahnlinien in dem dem Verkehr noch nicht erschlossenenLondesteile vertreten , auch lange Jahre als Mitglied der Kreisver -
sammlung und Vorstandsmitglied des landwirtschaftlichen Vereins
seine Kraft in den Dienst öffentlicher Interessen gestellt.

9 . Am 10 . August starb im 65. Lebensjahre Fabrikant Friedrich
August Schättgen in Haslach, der von 1891/95 in diesem Hauseden . früheren 28 . Wahlbezirk Oberkirch-Achern mit Erfolg vertreten
hat . Seine Wahl in den Reichstag , dem er 1890—1903 angehörte , das
stets wachsende Geschäft , das er durch Umsicht und Fleiß zur Blüte und
Ausdehnung gebracht hatte , sowie gesundheitliche Störungen hinderten
ihn , neben den mancherlei sonstigen Ehrenämtern , die ihm das Ver¬
trauen seiner Mitbürger übertrug , sich länger an den Arbeiten dieses
Hauses zu beteiligen .

10. Rach einem arbeitsreichen und gesegneten Leben entschlief am
13 . August 1911 im 73. Lebensjahre Geh. Finanzrat Friedrich Hugin Konstanz. Er hat diesem Hause 16 Jahre angehört und von 1873
bis 1875 den früheren 40 . Wahlbezirk Amt Bruchsal, von 1889 bis 1897
den früheren 20 . Wahlbezirk Ettenheim -Emmendingen , von 1897 bis
1903 den früheren 1. Wahlbezirk Ueberlingen -Pfullendorf vertreten .Als Mitglied der Budgetkommission, in der er auch fast 1 Jahrzehntdas schwierige und verantwortungsvolle Amt des Vorsitzenden mit
Umsicht und rastloser Arbeitsfreudigkeit bekleidete, hat er über wich¬
tige Zweige der Staatsverwaltung wie über große und schwierige
Eesetzesoorlagen auf dem Gebiete des Steuerwesens , der Gehalts¬
ordnungen , des Wohnungsgeldes , der Pfarrdotationen eingehendeund als mustergültig anerkannte Berichte erstattet . Der sichere Besitz
umfassender Kenntnisse, insbesondere auf dem Gebiete des Rechnungs¬wesens, die Klarheit und Wahrhaftigkeit seines Denkens und Redens ,die vorbildliche Gewissenhaftigkeit und ernste Gründlichkeit, mit derer alle an ihn gestellten Aufgaben erledigte und die von ihm als
berechtigt erkannten religiösen und kirchlichen , wirtschaftlichen und
politischen Interessen vertrat , die Gewandtheit des Wortes und die
starke Ueberzeugungstreue , die aus seinen Reden und Handeln her¬
vorleuchtete, die strenge Sachlichkeit, die in allen Kämpfen ihn nie
verließ , sicherten ihm im Parlamente etnej hervorragende Stelle und
gewannen ihm das unerschütterliche Vertrauen seiner Wähler , über die
Genzen dev Partei hinaus , der er angehörte , ebenso wie die Anerken¬
nung und das ehrende Gedächtnis aller , die mit dem Heimgegangenenlängere oder kürzere Zeit in diesem Hause zusammen gearbeitet haben .

11. Am 20 . Februar 1912 starb im 53. Lebensjahr zu ftüh fürfeine Familie und das von ihm geleitete geschäftliche UnternehmenGastwirt und Sägewerksbefitzer Josef St ratz in Obersimonswald .Nur eine Wahlperiode von 1901 bis 1905 hat er diesem Hause als Ver¬treter des ftüheren 17. Wahlbezirks Waldkirch-Emmendingen -Freiburgangehört, ' allgemein geachtet wegen der Biederkeit und Offenheitseines Wesens. Die wachsende Ausdehnung seines Geschäftes, das er
durch seine Tüchtigkeit und Gewandtheit zur Blüte gebracht und weitüber die Grenzen seiner engeren Heimat bekannt gemacht, nötigtenihn , auf parlamentarische Mitarbeit zu verzichten und in den anderen
Ehrenämtern , die ihm das Vertrauen seiner Mitbürger übertragenhatte , seine Kraft in den Dienst öffentlicher Interessen zu stellen.

12. Am 13. März 1912 entschlief im 60. Lebensjahr Landgerichts¬direktor Emil Freiherr Stockhorner v. Starein in Heidelbergder von 1881 bis 1883 und 1891 bis 1903 in diesem Hause den früheren36 . Wahlbezirk Karlsruhe -Land erfolgreich vertreten hat . Als Mit¬
glied der Petitionskommisston , der Eeschäftsordnungskommisfion, der
Budgetkommisfion hat er an - den Arbeiten regen Anteil genommen,insbesondere als Berichterstatter über Badeanstalten sich nach bestenKräften diese zu fördern sich bemüht, ' auch wichtige Gesetzentwürfe, soein Wassergesetz , in diesem Hause vertreten . Ein Mann vor vornehmerund selbstloser Denkweise, strenger Wahrhaftigkeit , starkem Gerechtig¬keitsgefühl , hat er viele Jahre im politischen Leben unseres Landeseine führende Stellung eingenommen , mit warmer Hingabe für seinIdeal , die Durchdringung des Volkslebens mit ernstem christlichemGeiste, sefne beste Kraft eingesetzt und sich die Liebe und Belehrungaller , die ihn kannten , erworben .

13. Hochbetagt, im 85 . Lebensjahr , starb nach einem arbeitsreichenLeben am 31 . März 1912 Eeheimerat Otto Sachs in Karlsruhe , dervon 1865 bis 1869 den ftüheren 7. Wahlbezirk Säckingen-Laufenburg ,von 1871 bis 1875 den früheren 8. Wahlbezirk St . Blasten -Schönau-Neustadt vertreten hat . Als Mitglied der Vudgetkommisston, der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen , als Vorsitzender der
Petitionskommisston und als Berichterstatter hat er an den Arbeitendieses Hauses sich lebhaft und erfolgreich beteiligt und mit der gleichenunermüdlichen Pflichttreue , die ihm durch eine 52 jährige Tätigkeit imDienste des Staates , in den verschiedensten Zweigen der Verwaltungund in den verschiedenste ^ Teilen des Landes begleitete , seine Stelleals Abgeordneter mit ganzer Kraft ausgefüllt . Vor allem sichernihm die unermüdliche, selbstlose und umsichtige, von organisatorischemGeschick und regstem Verständnis geleitete Tätigkeit , die er über einMenschenalter im Dienste des Badischen Frauenvereins auf dem Ge¬biete werktägiger und opferwilliger Nächstenliebe und Nächstenhilfegeleistet hat , ein bleibendes Gedächtnis im Herzen derer, die die Fruchtdieses seines reichen Wirkens ernten durften .

14. Vrauereibefltzer Karl F r a n z in Rastatt , der am 16. April imAlter von 68 Jahren verschied , vertrat von 1899 bis 1909 in diesemHause den 37 . Wahlbezirk Rastatt -Stadt . Wer mit ihm diesem Hauseangehörte , wird sich gerne des schlichten , biederen und liebenswürdigenMannes erinnern . Gediegene Kenntnisse , die er in praktischer Tätig -keir und auf vielen Reisen im In - und Ausland sich erwarb und stetszu erweitern bestrebt war , rastlose, zielbewußte Schaffensfreude , mitder er das väterliche Geschäft aus bescheidenen Anfängen zu ansehn¬licher Höhe emporführte , eine große Herzensgüte und unerschütterlicheFreundestreue , die aus seiner Persönlichkeit hervorleuchtete, gewannenihm das Vertrauen seiner Mitbürger und führten ihn verhältnis¬mäßig früh in die Gemeindevertretungen , in denen er als Mitglieddes Bürgerausfchusses und des Staatsrats eine ersprießliche Tätigkeitentfaltete und in dieses hohe Haus , in dem er mit Lebhaftigkeit undGeschick die Interessen seiner Heimatstadt zu vertreten und zu fördernsich bemühte und für die wirtschaftliche Hebung derselben, die so langeund so schwer unter der Ungunst der Verhältnisse zu leiden hatte , sichmit ganzer Kraft einsetzte .
15 . Am gleichen Tage und zu gleicher Stunde wie der Eben¬genannte wurde Realgymnasiumsdirektor Dr . Karl Heimburgerin Karlsruhe , der im 53. Lebersjahr auch am 16 . April 1912 gestorbenwar , zur letzten Ruhe gebettet . Dr . Heimburger hat in diesemHause, bis zu seiner schweren Erkrankung , von 1891 bis 1895und 1899 bis - 1912 seine Heimat , den 27 . Wahlkreis Lahr -Land, 1897 bis 1899 den Wahlkreis Offenburg -Stadt ver¬treten . 1893 bis 1894 bekleidete er die Stelle eines Sekre¬tärs und 1901 bis 1904 und 1907 bis 1912 die des 2 . Vizepräsidenten

dieses Hauses . In den zwei Jahrzehnten , die er diesem Haus« an¬gehörte , hat er als Mitglied der Budgetkommission, der Schulkommis¬sion , der Kommission für Verfaffungsfragen als Berichterstatter über ,Budgettitel , Gesetzentwürfe, Anträge und Eesetzesvorschläge, wie als
Diskussionsredner an den Arbeiten und Kämpfen allezeit einen leb¬
haften und erfolgreichen Anteil genommen und seine hervorragendespolitische Befähigung mit Energie und Sachkenntnis eingesetzt , ins - ,besondere für die Hebung unseres Schulwesens , für Gleichberechtigungund Ausgestaltung der höheren Lehranstalten , für freiheitliche Ge¬
staltung des Wahlrechts , für Gemeinde, Kreis und Volksvertretung ,für geistige, sittliche und materielle Hebung unseres badischen Volke».Die großen und bleibenden Verdienste, die der Heimgegangene durchseine langjährige hingebende politische Tätigkeit sich erworben , die
glänzenden Eigenschaften des Geistes und Herzens , die diesen charakter¬vollen Mann auszeichneten , die ihn zum Politiker wie zum Schul¬mann hervorragend befähigten und ihm die Anerkennung auch der
politischen Gegner , die Freundschaft und Liebe aller , die ihm persönlichnahe traten , gewannen und sicherten , kamen an der Bahre des Ent¬
schlafenenzu einem beredten und ergreifenden Ausdruck, und die Worteaufrichtiger Trauer , anerkennenden Dankes , nie versiegender Liebe,haben in den Herzen derer , die mit Dr . Heimburger längere oderkürzere Zeit in diesem Hause zusammengearbeitet haben , lebendigenWiderhall gefunden und sichern ihm ein treues Gedenken in der Ge¬
schichte diesAi Hauses , wie in den Herzen derer , die ihm nahe standen.16. Am 9. Mai 1912 entschlief Altbürgermeister Wilhelm Flug «in Lahr . Er vertrat 1881 bis 1889 und 1895 bis 1899 den ftüheren22 . Wahlbezirk Lahr -Land und hat als Mitglied der Budget - und der
Petitionskommisfion und der Kommission für Eisenbahnen undStraßen an den Arbeiten dieses Hauses lebhaft sich beteiligt und ge¬leitet von seinem klugen und selbständigen Denken, sicherem Arteil /und reicher im Dienste der Gemeindeverwaltung seiner Heimatstadtgewonnener Erfahrung die Interessen des Landes und seines Bezirkeserfolgreich zu vertreten verstanden .

17. Zum Schlüsse lassen Sie uns noch eines Mannes gedenken ,der nicht als Abgeordneter diesem Hause angehört , aber über zweiJahrzehnte seine Kraft ihm gewidmet hat . Am 15. April 1912 starbPaul Angela Beqerle «, der von 1888 bis 1909 pflichtgetreu undsorgfältig die schwierigen und anstrengenden Arbeiten eines Kammer¬
stenographen verrichtet und damit dem Hause einen wertvollen Dienstgeleistet hat .

Wir wollen das Gedächtnis an die Heimgegangenen treu in Ehrenhalten , und ich bitte Sie , des zum Zeichen sich von den Sitzen zuerheben.

Hauptversammlung der Deutschen Turnerschast.8 . H . Kiel , 29. Mai . Unter dem Vorsitze des greisen „Turn¬vaters" Deutschlands , des Geheimen Sanitätsrats Dr. med.
Eötz (Leipzig) und in Anwesenheit zahlreicher hervorragender
Führer im deutschen Turnwesen trat hier die Deutsche Turner¬
schast zu ihrer diesjährigen großen Ausschußfitzung zusammen .Die Tagung fand im neuen Kollegiensaale des Rathauses stattund begann mit einer nichtöffentlichen Sitzung der Unteraus¬
schüsse.

Heute Mittag setzten die öffentlichen Verhandlungen ein.Der Vorsitzende der deutschen Turnerschaft , Eeheimrat Dr . Eötz,der jetzt 86 Jahre alt ist, leitete die Verhandlungen mit einer
kurzen Begrüßungsansprache ein. Namens der Stadt Kiel ent¬bot Stadtrat Freyß der Tagung den Willkommensgruß. § er
Vorsitzende dankte hierfür und wies dann darauf hin , in ^oie
erfreulicher Weise die deutsche Turnerschaft gewachsen sei undwie sie sich auch die Sympathien derjenigen erworben habe , die
ihr bis in die letzte Zeit hinein nicht sehr freundlich gegenüber¬
gestanden hätten. Er berichtete weiter über die Bücherei der
deutschen Turnerschaft und hob hervor, daß diese , sowohl wasden Bestand wie die Benutzung anlange, sehr günstige Ver¬
hältnisse aufzuweisen habe . Das gleiche gelte von dem Zahn-
Museum in Freyburg a . U . Die neu in den Museums-Ausschußgewählten Herren hätten mit großem Eifer für die Sache ge¬wirkt und der Besuch sei ein reger. Die alljährliche Bestandes¬
erhebung der deutschen Turnerschaft soll auf Wunsch des Aus¬
schusses vereinfacht werden . — Die Gründung eines Jugend-
turnblattes wurde für wünschenswert erachtet. Die Vorarbeiten
hierfür wurden dem Ausschuß für die schulentlassene Jugend
übertragen. — Der Turn-Ausschuß hat in längeren Sitzungen
sich besonders eingehend mit der Spielfrage beschäftigt und in
Gemeinschaft mit dem seit dem Vorjahre bestehenden Unter¬
ausschuß für Spiele und volkstümliche Uebungen eine Reihevon Bestimmungen vorgeschlagen , die vom Ausschuß angenom¬men wurden. Es befinden sich darunter auch die, welche sich aufden Spielbetrieb des nächstjährigen deutschen Turnfestes in
Leipzig beziehen . — Für Professor Keßler (Stuttgart ) wurdein den Turnausschuß der Kreisvertreter des 6. Kreises Brauns
(Hildesheim) gewählt. Aus den Mitteln der Ferdinand Götz-
Stiftung zur Errichtung deutscher Turnstätten wurden insge¬
samt 37 notleidende Turnvereine mit 11900 Mark unterstützt.Die einzelnen Unterstützungen schwankten zwischen 100 und
500 Mark .

Professor Reinhardt (Berlin ) überreichte im Namen der
vier Berliner Turngaue ein gesticktes Fahnenband für das
Banner der deutschen Turnerschast zum Andenken an die
Hundertjahrfeier des Turnvereins in der Hasenheide .Ein Bericht des Schulrats Schmuck (Darmstadt) über das
Verhältnis zum Jungdeutschland -Bund führt zu einer längerenDebatte. Die Ziele des Bundes , wie sie Generalfeldmarschall
Graf v . d . Goltz-Pascha festgelegt hat, werden ausdrücklich ge¬billigt . Jedoch werden eine Menge von Beschwerden laut , über
die Art und Weise , wie die Grundsätze des Jungdeutschland-Bundes in den einzelnen Orten durchgeführt werden , insbe¬
sondere darüb er, daß man überall Neugründungen von Ver¬
einen vornimmt, anstatt für die Vereinigung und Stärkung der
bestehenden Vereine Sorge zu tragen. Es werden drei Mit¬
glieder des Ausschusses beauftragt, eine kurze Erklärung über
das Verhältnis der Turnerschast zum Jungdeutschland -Bund
auszuarbeiten und dem Ausschuß zur Beratung und Begutach¬
tung vorzulegen.

Als Ort der nächsten Ausschußsitzung wird Leipzig be-
! stimmt . Heber die Vorbereitungen zum Deutschen Turnfest 1913
! in Leipzig wird eingehend Bericht erstattet. Als Termin hier-
I für wird der 12. Juli in Aussicht genommen.

Eine Reihe von Anträgen, die sich auf Neueinführung von
! Turnregeln für das Deutsche Turnfest beziehen , werden mit
\ Rücksicht auf die große Menge schon vorhandener Regeln ab-
! gelehnt.
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Gratis
verabfolgen wir an
Kinder beim Ein¬
kauf von 1 Mk . an
in Begleitung Er¬

wachsener

kleine Menke!

So lange Vorrat.

Kindertage
Grosser Extra-Verkauf sämtlicher Bedarfsartikel für Kinder

zu billigen Preisen.

Baby-Wäsche
Erstlingshemdchen m. Spitzen Stück 45, 28, 22, 16 4

Erstlingsjäckchen , gestrickt . stück 48. 32, 25. 20 4
Kinder -Lätzchen . . . Stück 35. 28 . 20. 14 . 16 4
Windeln , weiß oder bunt . . . Stück 68, 50 , 4 -0 4
Moltondeckchen . Stück 28 4

Einschlagdecken , weiß od. bunt stück 95. so . 554
Kinder-Badetuch . Stück 1 .20, 95 . 78 4
Wagendecken mit Stickerei Stück 1 .60, 1 .30, 954
Wagenkissen mit Stickerei Stück 1 .75 , 1 .35, 954
Kinder-RÖCkchen, bunt mit Leibchen Stück 95, 854
Lauf -Röckchen , weiß , bestickt . . Stück 1 .35 . 1. 25

Kinder -Wäsche
Kinder-Hemden , weiß , Achselschluß mit Spitzen

Größe 35 40 45 50
Stück 45 52 58 65 4

Kinder-Hemden , weiß , Achselschluß mit Lanquette
Größe 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80
Stück 55 60 65 72 80 90 98 4 1 .10 1 .25 1 .40
Mädchen -Beinkleider , geschlossen , mit Stickerei

Größ e 30 35 40 45 50 55 60
Stück 65 75 85 95 4 1 .05 1 .15 1 .25

Knaben -Hemden , weiß , mit ganzen oder halben
Aermeln . Stück 1 .20, 95, 85 , 684

Knaben -Maccohemden - . - stück 1 .30, 1.20, 1 .19
Knaben - Unterhosen , Tricot . stück 1 .10. 95. 85 4
Knaben -Sporthemden , gestreift , Zephyr

Stück 1 .75, 1 .65, 1 . 50
Knaben -Sporthemden,V , Flanell St . 2.35, 1 .95 1. 60

Ein Posten Kinder-Sweater und Höschen
zum Aussuchen Stück 95 4 und 1.10

Kindep -SchQrzen
Kinder-Schürzen, gestreift , gute Stoffe

Größe 45—55 754 Größe 60—75 954
Kinder-Schürzen, hell u . dunkel, gestr . , reichl. garniert

Größe 45— 70 1 .25 Größe 75— 100 1 . 65

Knaben-Schürzen, 3 Größen Serie I II_

Russenkittel in 2 Größen Serie I
48 ^ 58 ^

11 in
854 954 1 .20

Sommer -Spielwaren
Blecheimer , bunt . . . stück 45

*
35, 24 , 16. 94

Giesskannen . Stück 35, 22, 104
Schaufeln . Stück 24. 12. 9. 74
Garnitur , Hacke, Spaten, Rechen . . . 75, 55 , 354
Frühstücktaschen zum Umhängen St . 48, 38, 30 . 254
Kinder-Körbchen mit Deckel . . . Stück 52. 454
Kinder-Körbchen ohne Deckel . Stück 24 , 18. 104
Springseile . stück 48, 38 , 16. 124
Ballschläget . . . . . . . Stück 48. 30. 16. 104
Holz-Eimerchen mit Sandformen . . . Stück 484
Holz-Wägelchen mit Sandformen . . . Stück 484
Kinder-Handtaschen . Stück 484

Kinder-Rucksäcke . Stück 95, 75. 48 4

Kinder-Sirtimpfe
Für das Alter

1—2
Jahre
Paar

3—4
Jahre
Paar

5—6
Jahre
Paar

7—8
Jahre
Paar

9—10
Jahre
Paar

11—12
Jahre
Paar

4 4 4 4 4 4
schwarz , . 22 28 35 42 50 —

schwarz . . 32 38 45 55 65 —

schwarz . . 45 55 68 80 92 105
schwarz . . — 85 98 110 125 140
lederfarbig . . 28 35 45 55 65 75
lederfarbig . . 45 55 68 80 92 105
gestreift oder

geringelt . 45 55 65 70 75 —
Kinder-Söckchen , schwarz oder lederfarbig

1—2 3—4 5—6 7—8 9— 10 11—12
Für das Alter Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre

Paar Paar Paar Paar Paar Paar
4 4 4 4 4 4

schwarz oder J
lederfarbig |

18 22 28 34 40 45
30 35 42 50 58
40 45 52 60 68 75

bunt . . . . 36 42 48 52 60 —

Kinder -Kleiderstoffe
Baumwoll - Mousseline . getupft, mit und ohne Bordüre

Meter 48 . 42 , 32 4
Wollmousseline , gestreift und getupft Mtr . 1 . 10 . 954
Zephyr , gestreift und einfarbig . . . Meter 42 4
Färb . Leinen u . Rips für Russenkittel Mtr . 1 . 15 . 78 4
Cheviot , reine Wolle . . . . . . Meter 984
Schürzensatin , türkisch gemustert Meter 82 . 72 4
Baumwollflanell , karriert u . gestreift Meter 45 . 38 4
Hemdentuch , ca. 80 cm breit . Meter 38. 32 . 26

Kinder - Schuhwaren
Stoff -Sandalen , Ledersohlen und Absatzfleck

Grösse 22—29 30—35
Paar 95 4 1 .35

Leder -Sandalen bchwarz u . braun, Lederbrandsohlen' und Lederkappen
Grösse 22—24 25—26 27—30 31—35

Paar 2.45 2.75 3.25 3.75
Lack -Spangen Schuhe , elegante , neue Form

Grösse 19—21 22—24 25—26
Paar 1 .95 325 3.75

Spangen -Schuhe , schwarz und braun, mit Absatzfleck
Grösse 22—24 25—26

Paar 2.45 2.95
Mädchen -Halbschuhe , Derby Grösse 27—30

schwarz u . braun, neue Form Paar 4 .25
31—35
4.95

1 Posten Kinderstiefel , schwarz u . braun ^
Grösse 19—21 22—24 25—26 27—30

Paar 1.60 2.95 3.65 4 .95

Kinder-Handschuhe , weiss , durchbrochen mit Finger ,
kurz . • . Paar 58, 48. 244

Kinder-Handschuhe , weiss , ohne Finger Paar 254
Kinder- Handschuhe , weiss , ohne Finger , lang

Paar 80, 60 , 404

Kinder-Taschentücher etc.
Kinder-Taschentücher , farbig . . . . stück 124
Bilder -Taschentücher . Stück 12, 94
Kinder-7aschentücher , Linonm . färb. Rand Vs Dtz . 554
Kinder-Taschentücher mit Buchstaben und färb. Kante

V* Dtz. 1 .10
Lavalliers , hübsche Dessins . . Stück 38, 18, 124
Kinder-Umlegekragen . . stück 554
Kinder-Gürtel . stück 65, 25 4
Kinder-Bandeaux für Russenkittel . . Stück 454
Kinder- Garnituren , Batist und Piqu6 . 1 .25 , 95 , 754

Kinder -Hüte und Mützen
Mädchen -Glockenhut Bandganlitur Stück 2 . 25

Mädchen -Glockenhut mit Ripsband garn . Stück 1,35
Knaben -Matrosenhüte m . blauer Bandgarnitur St . 58 4
Knaben - Matelot -Hüte . . . Stück 90. 72. 35 , 38 4
Südwester Stoff - u . Wachstuch -Hüte st . 1.2s , 95 4
Knaben -Filz-Hüte . stück 1 .75, 1. 25
Knaben -Sport -Mützen, blau und englisch

Stück 1 .65, 1 .20, 85, 45 4
Stück 2.25, 1.65, 1 .10, 85 4Prinz - Heinrich -Mützen

Kinder - Konfektion
Knaben -Waschblusen . . . stück 1 .35 , 1 .10, 854
Knaben -Anzüge , blau, weiss gestr . St . 4.50, 3.25 . 2 . 50
Knaben - Hosen , blau Cöper stück 1 .75 , 1.45, 954
Kinder -Kleider aus hübschen Waschstoffen

Stück 3.50, 2.50, 1 .95, 1 .10

Kinder-Regenschirme . . stück 2.95 . 2.50, 1. 95
Kinder-Sonnenschirme stück 1 .95, 1 .25. 95 , 75 4

Wir machen noch auf unseren sensationell billigen Verkauf in 9110

I)anieil-Hiiteil und Blumen
aufmerksam .

Beachten Sie
bitte unsere
Schaufenster
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Seegras - Verkauf.
. . Stadtgemeindc Rastalt verkauft iin Tubmissionswegr das
dicsiahrige Ergebnis an Seegras aus dem Gemcliidewald Scklag 8 .

Itz 10, 11 , 12 , 13 , 14 , 15 . 21 und 23 , sowie aus dem neuangelegtenWald im Steingcrüst , in ca . 1000 Zentnern bestellend .
Schriftliche Angebote sind . loLwcise getrennt , oder aber auch autnas gange gestellt , bis (ängstenS

Dienstag den 4. Juni 1912 . vorm. 10 Dlhr ,
ander einzu reichen .

.. Die Subinissionsaiigebotc müssen bestimmt >» Summen auene»
druckt werden : Angebote aus Prozente , oder mebr als das Höchstgebotlautend . obnc Angabe bestimmter Summen werden nicht berück,
si^tität . ^' Jeder Submittent hat einen annehmbaren Bürgen zu stellen ,fremde Submittenten baden autzcrdekn legale Veriiiögeiiszeugnisse dem
Tukunissionsangebote beizulcgen.Das Verzeichnis über Loseinteilung und Verkaussbedingungenliegen auf dem hiesigen Ratdause — Zimmer tO — zur Einsicht auf .Degen Einsichtnahme der einzelnen Lose wolle man sich an die
Waldhüter Seite ! und Fritsch liier wenden

- - . Rastatt . den 20 . Mai 1012 . 4100a
Der Eemeinderat .
I . V . : G . Erlel . Gilbert .

V oratizeige .

Deutschlands größtes u .vornehmsfes
Familien-Theater
wird auf der Messe vom 3 . Juni ab

ein kurzes Gastspiel
geben . Unter andern 9184

Caruso
(en ininiatur )

m der Oper „ Faust “
sowie das andere , neue Familien - Programm .

Alles Nähere siehe folgende Annoncen .

UnwiOerruflidi 19. Juni
Ziehung d . Offenburg . Lotterie . Gesamtw . d . Gew .

SO 000
14 Gew .IS 400

Invaliden - Geld - Lotterie .
Ziehung unwiderrufl . 39 . Juni . 3938 Bargew .44 000 m

Hauptgew .

20000
Lose beider Lotterien l Mk ., 11 Lose 19 Mk .,

Porto u . Liste 35 .! emnfiehlt Lotterie-Unternehmer

J . StUrmer ,
In Karlsruhe: Carl Götz , Hebelstr. 1115, 4141a

Gehr . Göhringer , Kaiserstrasse 60 ,

Bringe in empfehlende Erinnerung mein nur selbst eingemachtesFilder Sauerkraut fs *"# ;.
5818767 .2. 1 Nur Klauprechtstraste 18 . Mathias Jung .

garantiert frisch , nicht unter 60 Gramm .
das Stück nur 8 Pfg .

Extra ausgesuchte Sicöcicr
das Stück nur 6 '/. Pfg .,

10 Stück mittlere nur Pfg
Wiederverkaufes : billiger . 9187 .2 .1

Nur im Eier - Zentral - Haus
Gebrüder Potok ,

28 Erbprinzenstratze 28 .

Perloren .
Brauner Kinderschuh wurde in

der Ettlingerstrasie verloren .“
Wzugeben gegen Belohnung

*V1. Q1.7§

Sme»- uni KimbeMmi
beide Frei ! ., noch wie neu , s . billig
zu verkaufen . Schillerstrasie 5 « .
Garteub - Eins . Sottor . B18838

BENZ -

BANDSAEGEN selbstfahrbar
Lokomobilen
Kleinmotoren
Dieselmotoren Sauggasanlagen
DEN 4 Cf V= uiitKHfaörtkl *t

Abteilung MotorenbauMannheim , Waldhofstr . MMe

Karlsruher

Turngemeinde
184 « ( E . V. )

Samstag , den 1. Juni

Sonntag , den 2 . Juni

nach Miihlburg in
die Wirtschaft z . Adler.
Beginn 4 Uhr . Um zahl¬
reichen Besuch zu diesen
Veranstaltungen bittet

Tanzansflng

Furrer in Rüppurr
(Hirsch ) .

Italienische Nacht .
Abmarsch 9 Uhr abends
vor der Festhalle (Bis¬

marckdenkmal ) .

9188 Die Kneipe .

Samstag , den 1 . Juni ISIS ,abends 1,8 Uhr :

MoilMersHMlW
im Vereinslokal .

Regimentskameraden sind will¬
kommen. 9179

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Karlsruher

(E . 58.)
unter dem Protektorat Sr .
Grotzh. Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 31. Mai 1912 ,9 Uhr abends :

Leremsllbend im Klubhaus.
Samstag , den ! . Juni 1912 ,

7 Nhr morgens :
Ansflug der Junioren .

Treffpunkt Marktplatz (Uhr).
Sonntag , den 2 . Juni 1912 :

lll . und IV. Mannschaft gegen
Hertha Reureut nachm,tt . 5
bezw ts' la Uhr auf uni . Platz.
Tennis : Unsere vorzüglichen
Tennisplätze können auch von
Nichtmitgliedern benützt werd.

OprtmaFahrräder |
find von unübertroffener

Stile u. ffattbantett.
Versand «u niedrig-
ftenvriginaGreife« .

Verlangen Sietoste« *
lose Zusendung meine« RattptkaUlOflC*.
H . Timmann , Hannover101
Inhaber Harald Range. Oefdadd INS.
Hunt . Hlhmtcbsnca und Fahrradwerk«..

Jung e Mädchen und

Frauen ,
die infolge ungenügender Ernih -
rung , mangelhafter Blut - u . Säfte
zirkulation , Bleichsucht und Blut¬
armut wenig leistungsfähig , leicht
reizbar , schwach und hinfällig sind,
münenAithnehhorsterMarh -
spradel Starkquelle trinken .
EineKurvon einigen Wochen genügt
zumeist, um die Wangen zu röten .
Kraft u . Wohlbehagen. Frohsinn u .
Lebensmut wieder einkehren zu
lassen . Von zahlr . Professoren und
Aerzten glänzend begutachtet. Fl .
98 Pf In Karlsruhe : ,n der
Drogerie W . Tschernina . Amalien¬
straße 19, bei W . Baum , Werderstr . 7 .
Ö . Mayer . Wilhelmstrabe 20 , Otto
Fischer, C . Roth , Herrenftr . 26128
in Mühlburg : M . Strauß ; in Dur
lack - A. Beter.

MneiM Bim Eiseiijjiesserei Saaler ft .
- 6.

—- ---- - - Tettingen in Baden
empfiehlt sich zur Lieferung von

automatifch . Rechenreinigern
■nach bewährtem System . Dieselben arbeiten fast ganz ohne Wartung ,worüber beste Zeugnisse aus Freiburg u . anderweit z. Verfügung stehen

Moderne Francis - Turbinen , Wasserräder,
allg . Maschinenbau und Transmissionen .

Reparaturen aller Art.
Boiler Reservoire und andere Kesselschmied - Arbeiten .— Rohguss nach eigenen und fremden Modellen. —
Sachgemässa prompte Bedienung und billige Preise . 9138a *

Sommer
und Winter gibt es nichts
besseres als Dr . Gentner *«

Seifenpulver

Schneekönig
das beste Waschmittel der

Welt .
Alleiniger Fabrikant auch der

so beliebten Schuhcrtme

„Migrin" :
Carl Gentner ,

Fabrik chem - teckn .
Produkte ,

Göppingen .

Heirat .
Fabrikant . Witwer mit 1 Kind,eh. . 42 Jahre , mit grob . Vermög. .'chön. , eigenem Haus in sch . Stadt

öadens . Jährlich . Einkommen 8
bis 10 000 M , wünscht sich, des
Alleinseins müde , mit Frk . oder
Witwe ohne Kinder , der an ge¬
mütlichem Heim gelegen, bald zu
verheiraten . Vermögen erwünscht.
Bleibt Eigentum der Frau . »

Offerten unter Nr . 5318832 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Anonym zwecklos . Diskretion
Ehrensache.

Heirat .
grl . , ev . , 22 Jahre , mit einem

Vermögen von 80 000 Mark , sucht ,
da es ihm an passender Gelegen¬
heit fehlt , mit gebild. Herrn in
sicherer Stellung zwecks bald . Hei¬
rat bekannt zu werden . Frl . ist
grobe , schöne Erscheinung und
tüchtig im Haushalt .

Offerten unter Zusicherung
strengster Diskretion unter Nr .
Bl 8831 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

Reelle Heirat.
Witwer , evang. , 47 Jahre alt,

sehr braver , fleißiger Mann mit'chöner schuldentreier Landwirt¬
schaft , 3 große Söhne , 19 . 17 , 16
Jahre alt , sucht sich mit einer tüch¬
tigen guten Person wieder zu ver¬
heiraten . Witwe nicht ausgeschlos¬
sen , würde sich auch in eine gute
Landwirtschaft oder dergleichen ein -
beiraten . 2 .1

Offert , unter Nr . B18866 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

6 .3 Guten Privat - B18621
MW - M» MkMch

erh . bess . Herren . Leopoldstr. 31,11 .

RM MW- 1. MMsch
empfiehlt B18869

Frau Wolf , Kreuzstr . 20, 3. St .

Klavierlehrer»
konservator . gebild., erteilt gründl .
Unterricht , 2 mal wöchentlim Monat
6 Mk . Offert , unt . Nr . B18878 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Wer erteilt einem Quintaner
des Reformgymnastums 2 .2

Nachhilfestunden
in Deutsch, Französischu . Rechnen?

Offert , mit Honoraransprüchen u.
5318431 an d. Exp . d . „ Bad . Presse" .

Wo kann ein Herr zwischen 5 u.
7 Uhr nachmittags an geeignetem,
geschütztem Ort IBeranda , Dach .
Gartenhaus rr .)

Lust- und Sonnenbäder
nehmenaegen Vergütung ? Offert ,unter Nr . 5818773 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

2 Gelddarlehen 2
an solide Pers . in. sicher. Lebens¬
stellung. Selbstgeber , daher keine
Vorspesen oder Vermittl .-Gebühr .,
schnell. , diskrete Erleb .

Offerten unter Nr . Bl 8887 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

6000 Mark
zur Uebernahme eines Geschäfts
gesucht . Sicherheit kann durch
gute Bürgschaft gestellt werden.

Offerten unter Nr . Bl 8829 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

aui
eine kleine
Sonöilotei mit Mliliale

paffend für jungen Anfang , sofort
zu verkaufen . Off . u . Nr . B18856
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Reitpferd
englisch . Braunwallack .
firm geritten , 1,72 m
jrofs , 9 Jahre alt , ge-
und und fehlerfrei ,

truppen - und strahen -
fromm , sehr leicht zureiten . Preis 1000 M .. zu verkauf

Offerten »nt . Nr . 5318834 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Eine schöne, erst 2 Jahre im
Gebrauch gewesene .

ist wegen Geschäftsveränderung
zu verknusen. Eignet sich zu jeder
Branche

Offerten unter Nr B18827 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Dflft Piano .
hochmodernes Instrument , wird
aus zwingenden Gründen um die
Hälfte des Anschaffungspreises ab¬
gegeben % Jahr im Gebrauch.

Sofienstratze 159 , Part . B18840

MM lll WM M » !
Ganze Einrichtungen , alles neu,470 ji , 2 Bettstellen , Rost, Matratze ,
Polster,2tür .Spiegelschrank . Wasch¬
kommode mit Marmor u . Spiegel -
aufsatz, 2 Nachttische mit Marmor .Vertiko mit Spiegelaufsatz , 1 befferer
Plüschdiwan , Tisch mit Eichenplatte .
4 bessere Stühle . 1 bessere Küchen -
Einrichtung zu verkaufen . 5818871
Karlsr .-Mühlburg,Eisenbahnstr .33 .

ZmeMmck W ..NK '
billig zu verkaufen . Bl 8839

Schillerstratze 80 , Eing . Hoftor .
Ein X .A.I . Jahrrad (Pfeil ) m.

Freilauf u . Rücktrittbr ., eine Pali¬
sander-Guitarre u . eine Mandol .
all . f neu , umdie Hälfte , d . Anschaf -
fungspr . z . verk . Wilhelmstr . 20,11. 1.

Bl 8731 .2.2mum
noch neu , zum halben Preise sofort
abzugeben . Offert , unter Är . 9175
an die Exped. der „Bad . Presse ".

9 Stück weingrüne

Oval-Fässer
von 8—20 Hekto haltend , mit oder
ohne Eichenholzlager zu verkaufe « .
Auskunft erteilt Ohr . Heimsch ,

Küfermeister , Offenburg .
_ Wikhelmftratze. 5318825

io ZU U
1 engl . Herren -Anzug m. 2 P .
Hosen, 1 blau . Damen -Jacken-
kleid , 1 dunkelblaues Cheviot-
Jackenkleid, 1 beige Mantel .
3 P . gute Herrenstiefel , Nr . 43.alles für mittlere Figur zu
verkaufen . 5818859
Wasserstraße 187 , 2 Treppen .

Zunge , schwarze Hunde
abzugeben . Stamm Wolf.
9180 Senrinarstr . 8, 4 . St .

Mti Wo» - W «
von Lump - Gärtringen und
Flora -Deutigbofen zu verkauf .

Rubin , Elektrizitätswerk.
Nonnenweier b Lahr i . B.

I 2 2 5818555 j

Mess - Anzeigen
Inserieren Sie an billigsten und erfolgreichsten unter Garantie der grössten
Verbreitung in der hiesigen Stadt und ganzen Umgegend in der
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Generalanzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grossherzogtums Bade«
mit ihrer nachweisbaren Auflage von

33000 Exemplaren .
Expedition Zirkel- o . Lammstr.-Ecke , nächst Kaiserstrasse n . Marktplatz.
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Pom evangelisch-sozialen Kongreß. !

23 . Hauptversammlung .
(Unberech:. Nachdr. verb .) m . 8 . u . H . Essen » 30 . Mai .

Ja der heutigen Sitzung des deutschen Evangelisch-sozialen Kon¬
gresse« erstattete zunächst der Generalsekretär Lic. Schneemelcher
<Berlin ) den Jahresbericht . Er gab einen lleberblick über die Ent¬
wickeln »- des Kongresses in den letzten 10 Jahren unter dem Prä¬
sidium von Professor Dr . v. Haruack. Der Kongreß habe sich auf das
günstigste entwickelt und die Mitgliederzahl sei in den 10 Jahren
um das Doppelte gestiegen. Auch nach außen hin habe der Kongreß
an Ansehen ganz erheblich gewonnen , wie er auch an innerer Kraft
zugenommen habe . Der Kongreß dürfe hoffen, daß er ohne Krisen
ln die neue Zeit hineingehen und wachsen und gedeihen werde . Die-
Mitglieder halten mit einer Zähigkeit und Treue an dem Kongreß
fest, die bewundernswert ist. Fast ein Viertel der Mitglieder ge¬
hören dem Kongreß seit seinem Bestehen an . Der Kongreß werde
auch versuchen , evangelisch-soziale Frauenkurse einzuführen . Auch im
letzten Jahre habe der .Verein fleißig gearbeitet . Er ist wiederholtln die Oeffentlichkeit getreten , besonders in den Landesvereinigungen
Schleswig -Holsteins , Badens , Anhalts , Württembergs und ebenso in
der sächfisch -evangelischen Vereinigung im Königreich Sachsen, die
alles versuchen , um den evangelisch-sozialen Gedanken ftuchtbar zu
machen. „Wir stehen," so fuhr der Redner fort , „der Sozialdemo¬kratie ruhig und freundlich gegenüber. Nicht daß wir Sozialdemo¬kraten wären , das ist ein Unsinn. (Sehr richtig !) Auch nicht, daßwir absolut Lehrer und Missionare sein wollten , die die Sozialdemo¬kratie in das christliche Lager überführen wollen . Wir wollen nichtsanderes , als das alte Evangelium mit seiner sozialen Kraft lebendig
zu machen. Dieses Evangelium wird sich auch durchsetzen , wann «esGott gefällt . Wir werden zeigen, daß wir weder Dummköpfe, nochReaktionäre , noch Volksbetörer find . Unserem gebildeten Publikumwollen wir sagen, daß unsere Arbeit heute ebenso nötig ist , wie früher .Wir alle fühlen noch Pflichten und Schulden , wir fühlen , daß noch viel
zu wenig geschehen ist. Wir wollen uns nicht nur an geistreichen
Dorttägen erfreuen , sondern wir wollen , daß dieser Gedanke ernstund Kraft und Tat werde. (Lebhafter Beifall .) Wir wollen , daßwir christlich-soziale Menschen werden , nicht nur solche, die sich insBlaue hinein begeistern für die Armen und Bedrückten, sondern solche,die ihren Enthusiasmus für die evangelischsoziale Sache in wirkliche
Alltagsarbeit umfetzen . Wir wollen versuchen , die bösen Geister der
Selbstsucht und der Trägheit aus Deutschland zu verbannen . Wir
Machen keine Kirchenpolitik, sondern lassen jeden zum Wort kommen,der freien und stammen Geistes ist." (Lebhafter Beifall .)

Der Redner teilt dann mit , daß der Vorstand beschlossen hat ,Exz. Prof . Dr . ». Harnack neben dem alten Ehrenpräsidenten Exz.
Prof . Dr . Wagner zum zweiten Ehrenpräsidenten zu ernennen . Er
fügte hinzu, Harnack habe sein Amt als Präsident niedergelegt , nichtweil er dieses Amtes müde sei, sondern wegen lleberbürdung mit
anderer Arbeit . Es fei auch nicht wahr , daß er deswegen das Amt
niedergelegt habe, weil der Kongreß linksliberal geworden ist under rechts stehe . Das alles treffe nicht zu . Harnack glaube nach wie
vor, daß der Kongreß unter dem neuen Präsidium noch zu höhereran d reicherer Blüte ansteigen werde . Evangelisch und sozial gehörenzusammen, es gelte zu schaffen und zu arbeiten , ohne zu verzweifeln .

.Tue jeder seine Pflicht gegen das Volk. (Lebhafter Beifall .)
Hierauf wandte sich der Evangelisch-soziale Kongreß dem dritte »»nd letzte» Thema seiner diesjährigen Tagung , der

Wohnungsfrage in den Städten
zu. A« erster Stelle sprach

Professor Rudols Eberstadt (Berlin ).
Derselbe führte aus :
„Wohanugsstage und Städtebau sind nur zu verstehen, wenn wir

sie erfassen als einen Teil der neuzeitlichen Bevölkerungsbewegung ,
.eine Bewegung von so gewaltiger Größe, wie sie kein uns voraus¬
gehender Zettabschnitt gekannt hat . Den Ausgangspunkt bildet die
Umwälzung der Jndustrietechnik und die Ausbildung der Groß¬industrie , die seit Anfang des 10. Jahrhunderts fortwährend neue
Arbeitermaffen heranzog . Für diese Hunderttausende war Unterkunft
zu beschaffen . Man verwendete zunächst die Innenflächen und Hof¬flächen; ferner wurden vorhandene Baulichkeiten , Schuppen, Lager¬
häuser u . a . zu Wohnzwecken umgewandelt . Aeltere Häuser wurdenin Kleinwohnungen aufgeteilt . Im übrigen baute man planlos und
regellos , ohne jede Vorkehrung für die dicht zusammengedrängte
Zusatzbevölkerung. Der Ausbruch der Cholera im Jahre 1830 zeigtedie Gefahren schlecht angelegter Wohnbezirke und zum ersten Malbewies jetzt die Allgemeinheit Interesse für die Wohnungsfrage . InEngland zuerst wurde die «eue Hygiene des Städtebaues geschaffenin ihrer bekannten Dreizahl : Straßenpflaster , Trinkwasserversorgung ,Kanalisatton . Hieran schloß sich in England eine Schritt für Schrittausgebildete Wohnungsgesetzgebung, die die Arbeiterwohnung als
selbständiges Gebiet behandelt .

„Auf dem Festland fiel die Führung zunächst an Frankreich ,das unter Napoleon III . das Ideal der neuzeitlichen kontinentalen
Großstadt schuf. Paris wurde das einflußreiche Vorbild der Groß¬stadt auf dem Festland . Bald zeigte es sich jedoch , daß dieser monu¬mentale Städtebau mit seinen Prachtsttaßen für das Kleinwohnungs¬wesen keine Verbesserung, in vielen Beziehungen sogar eine Ver¬
schlechterung gebracht hatte . In Berlin wurde im Jahre 1803 derneue Bebauungsplan geschaffen und damit die

Mietkaserne als allgemeines System
der Bauweise absichtlich festgelegt. In einer bemerkenswerten Ur¬kunde wurde von dem Urheber des Bebauungsplanes ausgeführt , daß;We Arbeiterwohnung ein Anhängsel der herrschaftlichen Wohnung sei.Hier wurde zugleich eine bemerkenswerte , im Jahre 1893 nochmalswiederholte Schilderung des Arbeiterstands gegeben, den man als .eine abhängige Proletarierklasse betrachtete .

„Der neuzeitliche Städtebau beruht auf der Erkenntnis , daß die
Stadtanlage dem Stande und der Schichtung der städtischen Bevölke¬rung entsprechen muß . Hierbei zeigte es sich, daß das sozial schlechteBansyftem auch zugleich das wirtschaftlich ungünstige ist. Die schlech¬ten städttschen Bauformen sind künstlich herbeigeführt Die wirt¬
schaftlichen und die sittlichen Besttebungen sind ein und dasselbe .

"
Der Vortragende gab hierauf eine Schilderung der Entstehungdes neue« Bausyftems in Deutschland und führte dabei folgendes aus :
„Der überlieferte Typus der Arbeiterwohnung war bis in die00er Jahre das Kleinhaus . Das Massenmiethaus war als allge¬meiner Typus unbekannt , und selbst in Berlin betrug noch im Jahre1861 die Zahl der Grundstücke bis 1 bis 5 Wohnungen S3V2 Prozent .Das Massenmiethaus ist seit den 70er Jahren in den deutschen Groß¬

städten eingedrungen , und zwar in den Neubaubezirken . Die dichteste
Anhaltung der Bevölkerung zeugt sich nicht auch auf dem hochwertigen

Gelände der Innenstadt , sondern auf dem ursprünglich geringwertigen
Gelände der Außenbezirke, denen hierdurch ein künstlich gesteigerter
Wett verliehen wird . Die Entwickelung hat sich im Widerspruch zu
den natürlichen Voraussetzungen und auch im Gegensatz zu den ger¬
manischen Nachbarvölkern vollzogen, bei denen genau die gleichen
Voraussetzungen bestanden, nämlich Wirtschaftsweise des Kapitalis¬
mus , Zusammendrängung in den Städten , Uebergang zur Croß -
industtte .

„Hierbei bildete sich die Scheidung aus zwischen den Ländern nnt
hohem Bodenpreis und niedrigem Bodenpreis , die im Gegensatz zu
den natürlichen Bedingungen herbeigeführt wurde . In England
kostet der Quadratmeter Wohngelände in großen Provinzstädten 5
bis 6 Mark , in der 7 Millionenstadt London in den Stadterweite¬
rungsbezirken 8 bis 10 Mark , in Berlin dagegen in entsprechender
Lage 60 bis 80 Mark , in anderen Großstädten mit Mietskasernen¬
bebauung 30 bis 60 Mark . Das ist nicht, wie es vielleicht der Stock¬
werkshäufung entsprechen würde , das Fünffache, sondern sogar das
Acht- und Zehnfache des Bodenpreises anderer Länder . Es ist des¬
halb unrichttg, wenn man dem neuen Städtebau unterstellt , daß er
ein Gegner der Bodenspekulation sei. Eberstadt betont auf das nach¬
drücklichste, daß wir die spekulative Unternehmung energisch fördern
müssen . Wir bekämpfen nur die Preistreiberei , die sich gründet auf
die Ausnützung eines besttmmten Bausystems und die Wettbildung ,die den natürlichen Wittschaftsgesetzen entgegengesetzt ist .

"
Als fehlerhaft bezeichnet Eberstadt den

Knltus der Straße .
„Wir treiben, " so fuhr er fort , „in Deutschland keinen Städtebau ,

öndern in Wirklichkeit Straßenbau . Dieser Straßenluxus ist das
erste Mittel , um den Zwang schlechter Bauformen hervorzubringen .

"
An einer Reihe von Abbildungen wurde das herrschende Bau¬

system gezeigt, dem Eberstadt dann die von dem neuen Städtebau
verlangte Parzellierungsform entgegenstellte.

Eberstadt schloß dann : „Der Realkredit ist das dtttte Hauptgebiet
des Städtebaus . Hier bestehen die unbefriedigensten Verhältnisse .
Wir leiden in Deutschland unter einer llebersätttgung mit Kredit -
kapital , während zugleich für die produktive Aufwendung nicht ge¬
nügend Kapital zu haben ist. Der Hauptfehler liegt in dem Bau¬
system , das ungeeignete Objekte schafft und das Einzelkapital aus -
chließt, anstatt es heranzuziehen. Man hilft sich durch llebettaxie -

rung . Der Bauunternehmer ist gezwungen, auf Beleihung zu bauen »d . h. er muß einen äußeren Aufputz aufwenden , der den Bau und
die Instandhaltung der Wohnungen verteuert .

„Nachdrücklich ist heroorzuheben, daß die Verhältnisse in Deutsch¬
land auch heute noch nicht einheitlich und gleichattig sind . Roch hat
die Mietkaserne und Preistreibung der Bodenwerte nicht alle Teile
von Deutschland erreicht. Es hat sich im Westen, im Rheinland , West¬
falen , in Ulm der Widerstand tatkräftig geregelt . Aber gerade die
Art , in der diese Reformtätigkeit eingesetzt hat , bedeutet für unsere
allgemeinen bodenpolitischen Verhältnisse keine Hoffnung , sondern
eher eine Versperrung des Fortschritts . Denn in den Städten mit
Mietkasernensystem sind die Gemeindeverwaltungen gerade die Ver¬
treter der fehlerhaften Bauweise . Hierdurch wird der Kampf erklärt ,weil die Jnnehaber der Selbstverwaltungsbefugnisse zugleich die
Schöpfer und die Interessenten des zu bekämpfenden Bausystems sind .
Die Wohnungsreform will nicht etwa eine Beschränkung der Selbst¬
verwaltung , sondern im Gegenteil ihre Kräftigung und Befreiungvon dem Druck der spekulativen antisozialen Interessen . In dieser
Hinsicht muß Aufklärung geschaffen « erden . Die Gegensätze, die
heute in den Städten unser Volk spalten und unsere innere Entwicke¬
lung lähmen , müssen beseitigt werden .

"
An zweiter Stelle sprach

Beigeordneter Schmidt (Essen) ,
unter dessen Leitung die städtebauliche Entwicklung Essens im letzten
Jahrzehnt gestanden hat . Er zeigte an Hand von Lichtbildern die
Entwicklung Essens von einer idyllischen Landstadt zu einer modernen
Großstadt . n

Der Redner führte aus : „Der jähe Hereinbruch einer großen
Bevölkerungsmasse im letzten Jahrzehnt brachte die Gefahr , daß , wie
in Berlin , auch in Essen sich Mißstände im Wohnungswesen geltend
machen . Durch das schnelle Eingreifen einer gesunden Bebauungs¬
politik wurde dies aber verhindert . Diese Reform wurde dadurch be¬
günstigt , daß in Essen noch die Kleinparzelle vorherrschte . Währendnun die Großindustrie sich im Norden konzentrierte , ist ein gut geord¬netes Wohnviertel im Süden , Osten und Westen der reizvollen wel¬
ligen Landschaft hineingewachsen, mit reichlichen Spiel - und Sport¬
plätzen."

„Um das Wechselspiel zwischen Berg und Tal noch zu vergrößern ,sind Monumentalbauten auf markante Höhepunkte gestellt und die
Bebauung in ihrer Umgebung niedrig gehalten worden . Zwischenden Hauptverkehrssttaßen sind Gruppen idyllischer Wohnstraßen ein¬
gegliedert . Als Hausform ist im wesentlichen der Eruppenbau mit
zwei, höchstens drei Vollgeschossen unter möglichster Beschränkung der
Flügelbauten und Verbot aller Hinterhäuser in der gesamten Stadt¬
erweiterung vorgesehen. Den

Forderungen der Aesthetik
wurde im Sttaßen - und Hausbau weitgehend Rechnung getragen .In Essen herrscht kein Mangel an Kleinwohnungen , da sich hierGroß- und Kleinunternehmer und auch Genossenschaften seit Jahr¬zehnten mit dem Bau von Kleinwohnungen beschäftigt haben . Abereins bestand in Essen , ein Mangel an Eroßwohnungen . Dem wurde
durch Schaffung baureifen Landes in schöner gesunder Wohnlage ent¬
gegengetreten , wodurch ein hochgelegener Wohnstadtteil im Südostenentstand . Ein gleiches Viertel entstand im Südwesten . Der Boden¬
preis in guten Lagen beträgt wenig über ein Drittel bis zur Hälftederjenigen in Berlin -Grunewald . Diese niedrigen Grundstückspreisewurden durch die Bodenpolitik der städtischen Grundstückskasse verur¬
sacht , die 1910 für 2,8 Millionen Mark Grundstücke erwarb und für2,4 Millionen verkaufte, wobei gleichzeitig aus ihren Mitteln aus¬
gedehnte öffentliche Anlagen in den betreffenden Stadtteilen ge¬
schaffen wurden , die also der Bürgerschaft keinerlei Steuern auf¬erlegten . Essen wird , wenn es unbeirrt weiter schreitet, vielleichtdie brennende Eroßstadtwohnungsfrage am ersten lösen und als Bei¬
spiel für die Wohnungs - und Bodenpolitik der Großstädte dienenkönnen.

"

In der Diskussion meinte Dr . Kahn (Frankfurt a . M .) , daßin den Großstädten die Mietspreise im Mittelpunkte der Wohnungs¬
reform ständen. In Franksutt seien die Mietspreise die höchsten in
ganz Deutschland, und doch herrsche ein großer Mangel an kleinen
Wohnungen . Eine Untersuchung über die hohen Mietspreise habe
ergeben, daß die Stadt sehr viel Grund und Boden erworben , aber
nicht weiterverkauft habe. Weiter sei auch die Steuerpolitik der letz¬ten Jahre schuld. Im großen und ganzen werde die Umsatzsteuer auf

- • ^ - "
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die Mieter abgewälzt . Ein anderer Grund für die hohen Mietspreis «
sei die Erhöhung der Hypothekenzinsen. Die kleinen Wohnungenwürden auch verteuert durch die Att und Weise, wie . sie hergestellt-würden , nämlich von kleinen und kleinsten Unternehmern , die nur¬
geringes oder gar kein Kapital haben . Ein solcher Kleinunternehmer
kann eine Wohnung von zwei Zimmern und Küche nicht unter 40 bis ,42 Mark vermieten . Wenn diese Kleinwohnung im großkapitalisti¬
schen Betriebe hergestellt werden könnte, würde sie für 30 . Mark ver¬
mietet werden können , das scheint noch nicht beachtet worden zu sein.
Bei dem ersten Referat fehlt ein klarer Reformplan , was getan wer -«
den soll . Gemeinnützige Gesellschaften arbeiten ehrenamtlich und
langsam , verdienen aber Förderung . Die Städte sollen und müssen
bauen , wenn das Großkapital weiter versagen sollte, ihr Risiko wäre
verhältnismäßig gering . Das Großkapital hat versagt , weil es sich;
mit dem Bermitten an kleine Leute nicht abgeben wollte . Es müßt «
da eine besondere Organisation geschaffen werden , die das Vermiete «!
der Wohnungen in die Hand nehme. Ein Radikalmittel gibt es nichts
öndern es werden eine Fülle von Maßnahmen nöttg sein, um in der
Sache weiter zu kommen . .

Landgerichtsrat Kuhleman » (Bremen ) erklärte : „Man Hab
dem Kongreß oft vorgeworfen , daß er sich zu sehr mit abstrakte»
Dingen abgebe. Der heutige Tag hat gezeigt, daß dieser Vorwurf
nicht berechtigt ist. Der prinzipielle Gesichtspunkt bildet den Mittel¬
punkt der Frage . Die Wohnungsfrage ist in erster Linie eine Boden¬
frage . Wir müssen versuchen , die ungerechtferttgte Steigerung der
Bodenpreise zu verhindern . Die Bodenspekulation ist unsere Geg¬
nerin . Sie ist kein volkswirtschaftlicher Fortschritt , sondern prin¬
zipiell verwerflich, denn sie stellt eine Bereicherung a»f Kosten der
Gesamtheit dar ." X

Eeheimrat Dr . Ehemann (Münster) vertritt den Standpunkt
der Bodenreform « und untersucht die Frage , wer an dem jetzigen
Zustande schuld sei und erklärt :

„Man sagt, das Römische Recht . Das ist nicht richtig . Denn
die Römer hatten zweierlei Recht . So lange die RGublik bestand
ging die salus publica dem Prioatrecht vor . Erst später im Kaiser¬
reich wurde es anders , wie ja auch Napoleon III . es machte, der mit
schamlosem Egoismus ein Bündnis geschlossen hat . Unser ganzes
Bodenrecht muß revisiert werden auf den Punkt hin , daß der Boden ,die Grundlage unserer nationalen Existenz, unter ein Recht gestellt
wird , das gegen jeden Mißbrauch geschützt ist. Eine Minderheit be-
h« rscht gegenwärtig den Bodenmattt . Wenn wir das Bodenrecht
nicht ändern , werden wir bankerott , wenn wir es nicht schon sind .Die Großstädte , in denen ein Fünftel der Bevölkerung wohnt , sind die
Gräber unseres Volktsums . Jetzt sehen wir die Regierung auf Sei¬
ten unserer Gegner. Der Kriegsminister hat selbst die Hand ge¬boten , daß das Tempelhofer Feld mit Kasernen bebaut wird . Das
ist tief zu bedauern .

Dr . v. M a n g o l d (Franffutt a . M .) : „Unter den Faktoren , dis
schuld sind , soll man auch die verehrlichen Gemeindeverwaltungenund unser ganzes Verwaltungsrecht , ebenso den Fiskus mit dem
Tempelhofer Felde nicht vergessen . Die Wohnungspolitik der Städte
besteht heute darin , daß sie Land kaufen, es dann ab« nur so teuer
als möglich wieder abgeben. Der Reichstag hat ja eine Wohnungs¬
kommission eingesetzt , die endlich zu einigen Beschlüssen gekommen ist.'
Hoffentlich wird auf diesem Wege fortgefahren ."

Damit war die Tagesordnung erledigt und der VorsitzendeD. Banmgarten (Kiel) schloß die Tagung mit einem Dank an
die Teilnehmer des Kongresses.

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 30 . Mai . Sitzung der Stmfkammer IV .

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . ^Vertreter der
Erotzh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Kuenzer .

Den 27 Jahre alten Maurer Jakob Mall , den 21 Jahrealten Fabrikarbeiter Gustav Adolf Mall unUT >en 43 Jahrealten Küfer Christoph M , alle aus SöllinSv , führte heuteeine Anklage wegen Körperverletzung «nd Beleidigung in die
Anklagebank . Am 3 . März nachts zwischen und % 12 Uhr
begegneten die Angeschuldigten vor der Wirtschaft zum „Erü »
nen Baum " den Gendarmen Heiß und Zimpfer , «die Polizei »
stunde kontrollierten . Das erregte das Mißfallen des ChristophMall , der seiner Stimmung dadurch Ausdruck gab, daß er den
Gendarmen zurief : „Ich möchte einmal wissen , wo Ihr her seid.Wir haben Gendarmen in Königsbach . Euch kenn' ich nicht ;da könnte jeder Scherenschleifer kommen und sagen , er wäre
Gendarm . Der Hauptmann von Köpenick hat auch Uniform
getragen und hat die ganze Kasse geholt.

" Diese durch nichts
begründeten Schimpfereien ließen sich die Gendarmen nicht
ruhig gefallen . Sie versicherten sich der Personalien des Be¬
leidigers , um später weitere Schritte zu tun . Darüber waren
Jakob und Gustav Mall , zwei schon häufig vorbestrafte Per¬
sönlichkeiten, erbost und sie beschlossen , den beiden Gendarmen ,die noch nach Berghausen zu gehen hatten , einen Denkzettel zu
geben. Noch in der gleichen Nacht warteten sie, mit Prügel
und Baumpfahl bewaffnet, am Ortsausgange von Berghausen
gegen Söllingen hinter einer Bretterwand auf Heiß und
Zimpfer . Als dtefe von Söllingen den Weg daherkamen , spran¬
gen sie plötzlich aus ihrem Versteck heraus , und Gustav Mall
versetzte dem Heiß einen Schlag auf den linken Arm , während /
Jakob Mall mit einem Baumpfahl dem Zimpfer auf den Kopf
schlug und sodann dem Heiß ebenfalls mit dem Baumpfahl
einen Hieb auf den Kopf gab . Die beiden Gendarmen erlitten
dadurch ganz erhebliche Verletzungen . Der nächtliche Ueberfall
kam die Angeklagten teuer zu stehen ; Jakob Mall wurde zu4 Jahren 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monaten Unter¬
suchungshaft und Gustav Adolf Mall zu 3 Jahren Gefängnis ,
abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft, verurtMt . Christof
Mall erhielt wegen Beleidigung 4 Monate Gefängnis .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Mehrere Briefttäger bezw . Postschaffn « auf 1. August bezw.

1. September 1912 , im Bezirk der Kaiser!. OberpostdirKion Konstanz ,
Probezeit 6 Monate , Anstellung aus ltjährige Kündigung , 1100 Mark
Gehalt und der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß. Gehalt steigt bis
1700 Mark .

Mehrere Landbriefträger auf 1 . August bezw . 1 . September 1912,im Bezirk der Kaiser! . Oberpostdirektion Konstanz, ,Mrobezeit sechsMonate , Anstellung auf ^ jähxige Kündigung . 110V"Mark Gehaltund der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß . Gehalt steigt bis 1400 Mark ,

Wenn Sie schönen , reinen Teint und
zarte, weiße Hände zu besitzen wünschen , so waschen Sie sich

_ ^ iglich mit Ray-Seife. Die wundeibare Wirkung , welche die durch Deutsches
r Reichspatent geschützte Ray-Seife infolge ihres großen Gehaltes an frischem
Hühnerei auf die Haut ausübt , macht sich schon nach kurzem Gebrauche in überra¬
schender Weise bemerkbar . Preis pro Stück, lange ausreichend , 50 Pfg . . Ucberall erhältlich .
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Perfammlungs« und Kongreffe.

i ) : ( Ettlingen , 3V . Mai . Man schreibt uns : Von der Orts¬
gruppe Ettlingen des Deutschen Handlungsgehilfenverbandes
wurde auf heute abend eine öffentliche Versammlung ein¬
berufen , um die Frage der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
zu diskutieren . Zu diesem Zwecke wurde Herr Schelling-Frank -
furt gewonnen , der in seinem Vortrag den Nachweis erbrachte,
daß die Einhaltung der gesetzlichen Sonntagsruhe durchaus
keinen ungünstigen Einfluß auf Handel und Gewerbe in
Deutschland gehabt habe . Die Sonntagsruhe sei eine rein
ideale Forderung . Sowohl sittliche, wie moralische Momente
machten diese Forderung geradezu notwendig . Aber auch in
religiöser Hinsicht wäre eine völlige Sonntagsruhe sehr zu
wünschen , und richtig genommen dürfte nach dem Gottesdienst
fein Geschäft mehr geöffnet werden . Redner erläutert dann
noch an Hand zahlreicher Beispiele , daß die völlige Sonntags¬
ruhe dem Handel und Verkehr nie zum Nachteil , sondern nur
stets zum Vorteil gereiche . Die sich anschließende Diskussion,
die ziemlich scharf geführt wurde , ergab keine positiven Resul¬
tate . Trotzdem sich einer der anwesenden Geschäftsinhaber im
Prinzip für die Verbesierung der Sonntagsruhe erklärte ,
konnte man in seinen Worten eine Ablehnung des Antrags der
Handlungsgehilfen glatt herauslesen . Zum Schlusie wurde eine
Resolution verlesen, die von der Versammlung gegen 3 Stim¬
men angenommen wurde . Dieselbe wünscht vollständige Sonn¬
tagsruhe . Bei Nichtdurchführbarkeit derselben soll die Laden¬
öffnung von 11 —1 Uhr , statt bisher von morgens 8—9

.Uhr
und 11—3 Uhr , durchgeführt werden .

Q Obertirch. 31. Mai . Der Landesverband der jnngliberalen
Vereine in Baden hält , wie kurz gemeldet , am 1 . und 2. Juni d . Js .
seine Landesversammlnng in Obertirch, verbunden mit dem 10. ordent¬
lichen Bertretertag ab . Der badische Landesverband feiert in diesem
J ^ re gleichzeitig sein Ivjährigks Bestehen. Die Bersavnalungsord -
nnng setzt sich wie folgt zusammen : Samstag , den 1. Juni : Nachmit¬
tags 3 '4 Uhr : Borstandsfitznng : nachmittags 5*4 Uhr : Vertreterver¬
sammlung im Gasthaus zum „Schwarzen Adler - mit folgender Tages¬
ordnung : 1 . Geschäftsbericht. 2 . Kaffenbericht. 3 . Bericht über die
Kaffen- und Rechnungsprüfung . 4 . Entlastung der Kaffiers . S . Fest¬
setzung des Verbandsbeitrags der Vereine . 6. Wahl des Vorstandes .
7. Wahl der Vertreter für den Engeren Ausschuß. 8. Wahl eines
^Vereins zur nächstjährigen Kaffen- und Rechnungsprüfung . 9 . Be¬
stimmung des Orts für die nächstjährige ordentliche Vertreterver¬
sammlung . 10. Anträge . 11. Verschiedenes; Abends 814 Uhr : Zu¬
sammenkunft mit den Oberkircher Parteifreunden in der „Linde-Loh".
— Sonntag , 2. Juni : Vormittags 814 Uhr : Spaziergang zur Ruine
Schauenburg : vormittags 10 */» Uhr : Mitgliederversammlung für alle
Verbandsmitglieder in der Linde -Loh"

. Bericht des Verbandsvor -
sitzenden, Kammerstenographen Frey , über die politische Lage und
Aussprache hierüber . Nachmittags 1 Uhr : Gemeinschaftliches Esten;
Nachmittags 314 Uhr : Oeffentliche Versammlung im Gasthaus zum
„Greifen" . Es werden sprechen : 1 . Reichstagsabgeordneter Kölsch
über „Das neue Branntweinsteuergesetz ". 2. Landtagsabgeordneter
Dietrich über „Vcrfichernngszwang und Existenzficherung".

- Vom Kniebis , 31 . Mai . Die diesjährige Zusammenkunft
der süddeutschen Buchhandlungsgehilfen findet am Sonntag ,
9. Juni , auf der Alexanderschanze statt .

4- Freiburg , 30 . Mai . Der Zentralverband von Vereinen
deutscher Holzinterestenten , besten Gebiet Baden , Württemberg ,
Hohenzollern , Elsaß -Lothringen , Hesten , die Rheinpfalz und die
südliche Rheinprovinz umfaßt , wirh in den Tagen vom 13. bis
15. Sept . auf Einladung des Vereins von Holzinterestenten
Sudwestdeutschlands hier seinen 17. Berbandstag abhalten .
— Bei dem kürzlich in Bad Dürkheim abgehaltenen 4 . Distrikts -
Odd-Fellow -Tag wurde als nächster Tagungsort (Pfingsten
1914) Freiburg bestimmt.

oc. Freiburg , 30. Mai . In der Hauptversammlung des
allgemeinen deutschen Zentralverbandes zur Bekämpfung des
Alkoholismus e. V. wurde u . a . der Geschäftsbericht vorgelegt ,
aus dem ein Anwachsen der deutschen Enthaltsamkeitsbewegung
festgestellt ist . Seit August v. Js . bis 1 . März d . Js . hat sie
um rund 50000 Mitglieder zugenommen und ist auf 250 000
Mitglieder angewachsen, von denen etwa 170 000 dem Zentral -
verbande in 34 Einzelvereinigungen angehören . Den größten
Zuwachs hatte der Kreuzbündnisverein abstinenter Katholiken
gehabt . — In einer öffentlichen Hauptversammlung der Pro¬
pagandaversammlung für das Gemeindebestimmungsrecht
wurde von verschiedenen Rednern betont , daß die Gemeinde
von den Folgen des Alkoholtrinkens am allerersten und ganz
unmittelbar getroffen werde und deshalb werde der Wunsch
laut , schon jetzt auf gesetzgeberischem Wege etwas gegen die
Ueberhandnahme der Alkoholschankstätten zu tun .

- : - Bonndorf , 30 . Mai . Am 13 . Juni findet hier im
Gasthaus zur „Post" eine Versammlung statt , in der die
Frage der Versorgung des Amtsbezirks Bonndorf mit elektri¬
scher Kraft eingehend besprochen und die Frage der Bildung
eines Bezirksverbandes zu diesem Zwecke erörtert werden soll.
Dieser Versammlung werden auf Einladung des Bezirksamts
sämtliche Bürgermeister des Bezirks und die Bezirksräte bei¬
wohnen . Als Bezugsquellen für Elektrizität sollen in Be¬
dacht kommen das Laufenburger Werk, das Schaffhauser
Werk und event . das neu zu erstellende Werk an der Wutach
in Achdorf .
,

bck Konstanz, 31 . Mai . Die alljährlichen kameradschaft¬
lichen Zusammenkünfte der Offiziere Deutschlands, Oesterreichs
und der Schweiz der Bodenseeufer-Earnifonen findet in diesem
Jahre am 6 . Juni in Lindau statt . Voraussichtlich nimmt
auch der österreichische Eeneral -Truppen -Jnspektor Erzherzog
Eugen aus Innsbruck daran teil .

$ Landau, 31 . Mai . Am Sonntag , 2 . Juni , findet hier
hie diesjährige Hauptversammlung des Pfälzerwaldvereins
statt . Die alljährlichen Hauptversammlungen des Pfälzerwald -
uereins , der mit über 16 000 Mitgliedern heute an zweiter
Stelle unter den deutschen Wandervereinen steht, erfreuen sich
von jeher außerordentlich reger Beteiligung sowohl aus der
Pfalz , als auch seitens der außerpfälzischen Ortsgruppen und
haben sich zu großen Volksfesten mit echtem Pfälzer Leben und
Treiben entwickelt. Man rechnet, in Landau , das sehr zentral
gelegen ist, bei günstiger Witterung mit einem Besuch von
■15—20 000 Touristen .

Hanpversammlnng der Evang . Arbeitervereine .
(llnber . Nachdr. verb .j I . K .n .8 . Königsberg i . P . 30 . Mai .

Zn den Verhandlungen der Hauptversammlung des Eesamtver -
bandes der Evangelischen Arbeitervereine Deutschlands begrüßte als
Vertreter der Staatsregierung Oberpräfidcnt v. Windheim die Dele¬
gierten , indem er ausführte , daß der Kongreß gewiß sein dürfe, daß die
hohen Ziele , denen er zustrebe, um die deutschen arbeitenden Volks-
mcssen bei unserer Kirche und bei unserem treuen evangelischen Glau¬
ben zu erhalten , fie daneben in ihren nationalen und monarchischen
Gefühlen zu bestärken, volle Anerkennung finde. Die Maßlosigkeit
der sozialdemokratischen Angriffe im Parlament hat uns allen die
heiße Schamröte ins Gesicht getrieben . Die Sozialdemokraten haben
sich Blöße» gegeben, die für die Bestrebungen des Evanaelikchen Ar-

Dad ifche Preffe ._
beitcrvereins einen günstigen Boden zu ihrer Verbreitung bilden .
Daran gelte es nachdrücklich zu arbeiten . (Lebhafter Beifall ) .

Weiterhin begrüßte der Präsident des Königlichen Konsistoriums
D. Köhler , der Eeneralsuperintendent der Provinz Ostpreußen D.
Brau « die Versammlung . Der Verbandsoorsitzende Pfarrer Lic. D.
Weber (M .-Gladbach) richtete darauf an die Kirchenbehörden ie
Bitte , dafür zu sorgen, daß innerhalb der Kirche der Arbeiterstand
mehr berücksichtigt werde, als bisher . Nach weiteren Begrüßungs¬
ansprachen beschäftigte sich die Versammlung mit der Frage : „War
kan» geschehen, um die evangelische Arbeitervereinsbewegung immer
mehr auch in ländliche Kreise hineinzutragen , und welche Forderungen
ergeben sich daraus für dir Erweiterung unseres Programm ".

Hierzu legte der Referent
Arbeitersekretär Beer (Singen )

folgende Leitsätze vor :
„In richtiger Erkenntnis der drohenden Gefahr und der Bedeutung

der Landarbeiter für die christlich -nationale Arbeiterbewegung , für
Kirche und Staat ist es unsere Pflichr , die Landarbeiter den christlich -
nationalen Organisationen z ' uführen . Wer als Gemeindemitglied
diese Pflicht nicht erkennt, oder diese Arbeit zu hindern sucht, ver-
süiüngt sich an seinem Volke und an seiner Kirche. Von gewerkschaft¬
licher Organisation kann auf dem Lande nur da die Rede sein, wo
kein konfessionellerVerein besteht. Die Gründung konfessionellerLand-
ardeitervereine in Verbindung mit Dienstboten - und Frauenvereinen
ist energisch zu betreiben . Den Gewerkschaften kann zurzeit der Acker¬
bestellung und Ernte der Streck nicht zugestanden werden . Die Land¬
arbeitervereine sollen unter Mitwirkung der Gemeinden zunächst pari¬
tätische Arbeitsnachweise gründen , sowie Baugenoffenschaften, Spar -
und Darlehenskassen u . a .

"

In der Debatte bezeichnete Regierungspräsident Dr . Graf v . Key-
serlingk solche Landarbeitervereine gerade für den Osten als durchaus
nötig . Es müßten aber Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusammen ver¬
einigt werden . Eeneralsuperrntendent D . Braun wünscht , daß der
Pfarrer im Mittelpunkt dieser Bewegung stehe . An den heutigen
Verhältnissen sei nicht zuletzt der fortwährende Besitzwechsel schuld,
man betrachtet heutzutage den Grundbesitz als Handelsobjekt . Wo
aber noch ein seßhafter Erundbes .tzerstand vorhanden sei . da ser auch
das Verhältnis zwischen Herrschaft und Dienstbote patriarchalisch.

Kandel «nd Uerkehr.
* Durlach, 29 . Mai . Auf dem heutigen Biehmarkt wurden zu¬

getrieben : 129 Kühe, 35 Kalbinnen , 28 Stück Jungvieh , 39 Kälber ;
verkauft wurden : 129 Kühe, 25 Kalbinnen , 19 Stück Jungvieh ,
39 Kälber ; Preise wurden erzielt : für Kühe la 690—700 Mark ,
Ha 300—450 Mark ; für Kalbinnen 400—550 Mark ; für Jungvieh
150—250 Mark ; für Kälber 60—90 Mark . Die Zufuhrorte lagen in
den Bezirken Breiten , Bruchsal, Ettlingen , Wiesloch und Durlach .
Die Absatzgebiete waren Pfalz , Elsaß und Oberbaden .

X Donaueschingen, 30 . Mai . Der gestrige Rindvieh - und
Schweinemarkt war gut besuche. Die Nachfrage überwog das Angebot ,
sodaß sich ein Anziehen der Preise , sowohl für Rindvieh , wie für
Schweine bemerkbar machte . Es dürfte dies auf die guten Ernte -
ausfichten zurückzuführen sein. Infolge der reichlichen Regenfälle der
letzten Zeit ist der Stand der Feldfrüchte ein ausgezeichneter , sodaß die
Landwirtschaft ein gutes Jahr erwartet .

— Stuttgart , 31 . Mai . Nach dem Rechenschaftsbericht, der dem
Aufsichtsrate der Stuttgarter Lebensverficherungsbank a . E . (Alte
Stuttgarter ) in seiner Sitzung vom 15 . Mai d. I . vorlag , wurden im
abgelaufenen Jahre 1911, dem 57 . Geschäftsjahre, 16 058 neue Anträge
eingereicht über 108 457 959 M Kapital gegen 12 393 Anträge über
93 478 475 M im Vorjahre . Zur Annahme gelangten in der Todes -
fallversicherung 13 368 (i. V . 10 453) Versicherungen mit 87 831265 - tt
(:. V . 77 901405 JL ) Kapital . Nach Abzug der fällig gewordenen und
vorzeitig aufgegebenen Versicherungen verbleibt in der Todesfall¬
versicherung ein Reinzuwachs von 9735 (i . V . 6923 ) Versicherungs¬
scheinen mit 62 859 707 (i . V. 54 724 756 -4t ) . Der Reinzuwachs des
Jahres 1911 ist der höchste, den die Bank bisher erzielte . Mit Ein¬
schluß der Altersversicherung beziffette sich Ende 1911 der Gesamt¬
versicherungsbestand der Bank auf 156 551 ft . V . 147 282 ) Versicherun¬
gen mit 1 Milliarde und 19 223 493 -« (i . V. 957 361436 JL) Kapital .
Die Prämieneinnahme stieg von 37,5 Millionen -« im Jahre 1910
auf 40,2 Millionen -4t im Jahre 1911 . Der Zinsertrag aus den Ver¬
mögensanlagen der Bank stellte sich auf 14,5 Million » JL (i . B . 13,6) .
Für fällige Versicherungssummen und Rückkäufe waren 20,6 Mill . M
zu zahlen. Der Prämienreserve wurden 18 Mill . Jl zugeführt . Die
Sterblichkeitsersparnis beläuft sich auf 3,0 Mill . -4t. Die Verwal¬
tungskosten hielten sich, wie immer , in sehr mäßigen Grenzen und be¬
trugen nur 5,59% (i . L . 5,55%) der Jahreseinnahme . Der Jahres¬
überschuß in der Todessallversicherung beziffert sich auf 12 720 356 Jl
(i . V . 12 449 586 -4t) . Hiervon sind 12 349 654 (i . V . 12 000 041 ) an
die Dividendenreferven der Versicherten überwiesen worden . Für den
Erweiterungsbau des Bantgebäudes wurden 300 000 -4t zurückgestellt .
In den Penstonsfonds der Beamten flössen 60 000 -4t, in die Kurs -
ausgleichungsreserve 10 702 -4t . Das Bankvermögen stieg von
858 423 714 Jl Ende 1910 auf 380 818 902 -4t . Darunter befinden sich
Extra - und Dividendenreserven in Höhe von 70 397 687 -4t ft V
67162 407 -« ) .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
4- Karlsruhe , 30 . Mai . Man schreibt uns : Wohl den

meisten, unsere schöne Residenz besuchenden Fremden und
jedenfalls auch vielen einheimischen Musikfreunden ist es ge¬
wiß schon aufgefallen , daß, gegenüber anderen großen Städten ,
auf unserem Schloßplatz ein schöner Musikpavillon für unsere
Regimentskapellen zur Ausübung ihrer Paradekonzerte fehlt .
Wie man am Pfingstfest wieder beobachten konnte, ist es für
die wackeren Musiker manchmal sehr schwer, sich von der Schloß-
wache durch dichtgedrängte Menschenmassen hindurchzuwinden,im Gedränge ein Plätzchen unter den Bäumen zu erobern , um

— den Mitmenschen einen kostenlosen musikalischen Genuß be¬
reiten zu können. Vielleicht findet sich ein edler Nusik- und
Menschenfreund, der unserem Fremdenverkehrsverein mit eini¬
gen tausend Mark zur Errichtung eines würdigen Musiftnrvil-
lons auf dem Echloßplatz unter die Arme greift . Die Platz¬
frage dürfte bei einigem Entgegenkommen der in Betracht kom-
menden Behörden wohl keine Schwierigkeiten bieten . X.

’ a . ' t <?
* - * • <• “ ;

Pfadfinder ;
Es ist sicher ein ganz erhebender Anblick , das Pfadfinder -Korps

bei einet Uebung zu beobachten und festzustellen, mit welcher Luft und
Liebe speziell die Kleineren unter den Pfadfindern sich dieser neue»
Bestrebung hingeben .

Es fragt sich, ob nicht eine ähnliche Sache für junge Leute « eit
ftuchtbarer wäre und das Rational -Empfinden bedeutend stärke»
würde.

Wie viele junge Leute in dem Alter von üb« 2« Jahre «, die
nicht zum Militärdienst hcrangezogen wurden , haben sicherlich ein viel
größeres Interesse an einem ähnlichen Zusammenschluß und auf ähn¬
licher Grundlage bafierend, wie dies beim Pfadfinderkorps , das doch
in der Hauptsache nur für die Jugend , also speziell für Knaben im
schulpflichtigen Alter bestimmt, der Fall ist.

Ich habe wenigstens darüber bereits eine sehr große Anzahl
junger Leute jeden Berufes und jeden Standes beftagt , die für einen
Zusammenschluß in diesem Sinne mit Freuden und unter Bringung
materieller Opfer bereit wären . Cs würde in diesem Falle natürlich
Bedingung sein , auch für eine entsprechende militärische Ausrüstung ,
also nicht allein mit dem Pfadfinderstab bewaffnet , zu sorgen, wie auch
sonst die llebungen rein militärischen Charakter haben müßten .

Ich bin der Ärberzeugung , daß im Ernstfälle von diesen so vor¬
gebildeten jungen Leuten eine nicht zu unterschätzende Unterstützung
zu ermatten wäre , ich möchte nur auf ein sogenanntes Freiwilligen -
Korps Hinweisen. Auf jedwelche Unterstützung einer solchen Be¬
strebung dürfte sicher von vornherein zu rechnen sein.

Vielleicht geben diese kurzen Zeilen an berufener Stelle den An¬
sporn, um nach dieser Seite hin ebenfalls etwas nutzbringendes zu
schaffen . Einer von vielen Gleichdenkenden.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 31 . Mai 1912.

Die Luftdruckoerteilung ist noch immer ziemlich ungleichmäßig,
wenn auch nicht in dem Maß wie am Vortag . Ein Hochdruckgebiet
bedeckt den Nordwesten Europas und entsendet einen Ausläufer über
die Nordsee bis Nordwestdeutschland herein , ein zweites liegt im Süd¬
westen ; flache Minima befinden sich vor dem Kana ! und im Nord¬
osten . Die Teildepresston, die gestern über Südftankreich zu erkennen
war , ist verschwunden. Im Norden Deutschlands ist es noch trüb und
kühl, im Süden dagegen bei steigenden Temperaturen heiter . Meist
heiteres , trockenes mä mäßig warmes Wetter ist zu ermatten .

Witterungsdeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

mm

Ther -
mornt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

30. Nachts 9!S U. 745.9 14.2 8.2 68 NO heiter
31. Mrgs . 71®IL 747 .6 12 .3 7.7 72 wolkenlos
31. Mitt . 2“ U. 746 .8 21.3 6.6 35 heiter

Höchste Temperatur am 30 . Mai — 22,0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 7,0 . .

Niederschlagsmenge, gemessen am 31 . Mai 7.26 früh ---- 0,0 nan .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 31. Mai früh .

Lugano wolkig 14 Grad , Biarritz halb bedeckt 15 Grad, Perpix -
nan heiter 17 Grad , Triest bedeckt 16 Grad . Florenz bedeckt 16 Grad ,
Rom wolkig 18 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad , Bttndist wolken¬
los 20 Grad .

Spielplan - es Grofth. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe .

Samstag , 1. Juni . E . 64. Paracelsus , Versspiel in 1 Akt von
Artur Schnitzler . Liebelei , Schauspiel in 3 Akten von Artur
Schnitzler . 148 Ms 1411 Uhr .

Sonntag , 2 . Juni . A. 65. Der Rosenkavalier , Komödie für
Musik in 3 Akten von Richard Strauß . 147 bis gegen 10 Uhr .

Montag , 3. Juni . 36 . Vorstellung außer Abonnement . Zum
Besten der Hostheaterpensionsanstalt .. Zum erstenmal : Charleys
Tante , Schwank in 3 A . v . Brandon Thomas . 8—1411 Uhr.

Dienstag , 4. Juni . B . 63. Der Waffenschmied, komische Oper in
3 A . v . Lortzing . *48 bis gegen 1411 Uhr.

Donnerstag , 6 . Juni . B . 64. Königskinder , Musikmärchen in 3
Bildern v. H u m p e r d i n ck. 147 bis nach %10 Uhr .

Freitag , 7. Juni . C . 65. Der Geizige, Lustspiel in 5 A . » . Mo¬
li « re . Die Heirat wider Willen , Lustspiel in 1 A. v . Moliöre .
bearbeitet v . Hugo v . Hofmannsthal . 148—1411.

Samstag , 8. Juni . A. 66. Hamlet , Prinz von Dänemark , Trauer¬
spiel in 5 A . v . S h a k e s p e a r e. 7 bis gegen 1411 Uhr .

Sonntag , 9 . Juni . B . 65 . Zum erstenmal : Oberst Ehabett , Musik
tragödie in 3 A . , Text frei nach Honors de Balzacs „Comtesse ä deux-
moris " und Musik v . Hermann Wolfgang von Waltershausen .
7 bis 1410 Uhr.

Montag , 10. Juni . A . 67 . Die Rabensteiuerin , Schauspiel in 4
A . o . Wildenbruch . '48 —10.

JnBaden - Baden .
Mittwoch , 5 . Juni . 36 . Ab . -Borst . Zum erstenmal : Paracelsus ,Versspiel in 1 A. v . Artur Schnitzler . — Reueinstudiert : Liebelei ,

Schauspiel in 3 A . v . Artur Schnitzler . 7—1410 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen .
— Offenburg , 31 . Mai . Seit 8 Jahren vertreibt die Eeneral -

Icsagentur I . Stürmer in Ctraßburg die Lose der Offenburger Juni ,
marktlotterie , die im kommenden Jahre das 5V jährige Jubiläum
ihres Bestehens begeht . Nach Mitteilung des Herrn Stürmer findetin diesen ! Jahre die Ziehung , wie seit Jahren , wieder bestimmt an
dem festgesetzten Tage , d. i . am 19. Juni , statt . Der 1. Gewinn be-
trägt 6000 Mark (6 Pferde ) , der 2 . Gewinn 2400 Mark (5 Kalbinnen ).

Total -Ausverkauf wegentecMfts
aufgabe!

Kleiderstoffe und Seidenstoffe
— . ' ■■■= - --■ in denkbar solidesten Qualitäten - ■ -

zu enorm billigen Preisen .
Kaiserstraße 149
Telephon 1931 . lob. 1 Sebobiffibtr

Zwischen 1 und halb 3 Uhr geschlossen . 9195
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Danksagung .
Beim Heimgänge unseres lieben Töchterchens

sind uns von nah und fern so viele Beweise von
Teilnahme und Mitgefühl zugegangen, daß wir uns
veranlaßt sehen, zunächst auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank auszusprechen. Vielen Dank für die
Blumenspenden, für die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer Wolfhard und für den rührenden Abschieds¬
gruß der lieben Schulfreundinnen.

Zuletzt, aber darum nicht minder herzlich, danken
wir Allen, die versuchten, unseren Liebling zu retten.

Familie Heep .
Durlach , 31 . Mai 1912 . 9177
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wie jeder udere meiueMlche KUrperte« tet de»
Maar. Waren versäumen Sie also aeiae sorg¬
fältige Pflege, während Sie doch jeden anderes
Teil Ikrea Ktirpers gfltgen ? Gebrauchen Sie kon¬

sequent and regelmässig ...Pfru -Tannin-Wasser**

von E. A. Uhlmana L Co. in Reichenbach i. V. aed
Sie werden sieb bis Ins hohe Alter eines »ebene»,

gesunden Haares erfreuen !

. Beachten Sie die Schutzmarke :
Töchter de» ErfladeraP

CO ®
o >

Soeben ist erschienen : 3942a

Deutsches
Fabrikanten -Adressbuch

Verzeichnis von ca. 25000 renommierten und leistungsfähigen
Fabrikanten und Produzenten mit Angabe der Betriebskräfte ,
Arbeiterzahl , Spezialerzeugnisse «sw . nebst einem Branchen¬

verzeichnis und einem Bezugsquellennachweisen

Elegant gebunden 1912/13 . Preis Mk. 15.- -

Verlagsbuchhandlung Schulze & Co. , Leipzig.

3m Berlage von F. Thiergarten (Bad. Presse)
in Kerlsrnhe i. B. ist erschienen:

Ae GrMMttttliWsailN jjj
Nord -Badens

(ernschl . des nördl. Schwarzwaldes und der Rheinsbene)
mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupen

von
Hermann Gauckler

Alaschinen-Ingenieur
Mitglied des Internationalen entomolog . Vereins Stuttgart , des

entomolog . Vereins . Iris " zu Dresden, des entomolog .
„Kränzchens " zu Königsberg i. pr . ü . s. w.

Zweite verbesserte «ad bedeutend vermehrte Auflage
des von demselben Verfasser im Jahre | 8AS heraurgegebenen

Verzeichnisses der Großschmetterlingeder Umgebung von
Karlsruhe, Ettlingen, Bruchsal u. s. n>.

Broschiert 96 Seiten stark
Preis Mk . 1.80 .

In lebhafter, junger, anfblühender Industriestadt des bad.
Schwarzwaldes ist ein erstklaisiges, in voller Blüte stehendes

Itl le».
sehr schöne, lange , zu verkaufen .
loh. Kutterer , HsljHall-lnng.

9183 Marienstraße KV. 3.1
Telephon Nr . 3222.

500
monatl . könn . Leute jed. Stand ,
durch den Vertrieb unseres auf¬
sehenerregend. Masseiwrtrkels ver¬
dienen. Auch als Nebenbeschäf¬
tigung . Pneudichtol ° Gesellschaft
m. b . $>■, Hannover . _ »7760a

Schöner ^ üWSportwageii
sofort zu verkaufen . D18874

Lessingstr . 53 , 5 . Stock l.

©in sehr gut erhaltener Kinder »
korbwagen .ift billig zu verkaufen .
B18889 Gerwiaftr . 38 . 2. St .

Wer übernimmt

Transport
von Möbel für 3 Zimmer u. Küche
nach Coblenz Ende Juni ?

Offerten mit genauer Preisang .
unter Nr . B18880 au die Expedit,
der . Bad. Presse" zu richten.

HamMel -VerlM.
Stehender Quersieder -Dampfkeffel

von 9,5 qm Heizfläche für 8 Atm.
Ueberdruck und 0,36 .qm Rostfläche
zuverkaufen . Besichtigunggeftattet .
Angebote bis 10 . Juni 1912
erbeten . 9194

Städtisches Hafenamt .

Divan, Küchenschrank billig zu
verkaufe «. B188858.

.. Schützenstraße 10. 1 Treppe . _

Hängematten

Nr. 678 Tragkraft ca . 150 Ko . . . Mk . 2 .50
Nr . 146 Tragkraft ca . 250 Ko . . . Mk . 3 .60
Extra starke Hängematten Mk. 4.—, 5 .25, 6.50

Hängematte „Gnom“ . . . . . . Mk , 5.75

Hängestuhlmatten , neu !
— ermöglichen das Sitzen — Mk . 6 .50 u . 8.50

Amerikanische Hängematten
:: in eleganter Ausführung . ::

| Fliegenschleier | | Fliegenhandschuhe j

Sporthaus Freundlieb
Kaiserstrasse 185, Karlsruhe . 9189

Sportkatalog gratis. Sportkatalog gratis.

KBrlsruhe .Hsiserstr .136,1entoedlffieitasttAnnone

Für einen zweijähriger
— von gebildeten, intellig . I
Eltern avstamm. Jungen — j
werden liebevolle, bessersitu - ,
irrte Adoptiveltern gesucht .
Der Junge ist sehr kräftig ,
sehr gesund, ein rotbackiger,
blonder Lockenkopf u . äußerst
aufgeweckt u . anschmiegend.
Nur die denkbar unglücklichst .
Verhältnisse bestimmen die
Mutter zur Hergabe des
Kindes u . kann kein Erzieh-

i ungsbeitraggeleistetwerden.
Gest. Angebote unt . st . 1924

an Haaseusteiu & Vogler .
A .-G .. Karlsruhe i . B .

LU

Hund, 8 Jahre alt , 1 : 1,75
Meter , mit Stammbaum ,
durchaus gutmütig , ist preis -
würdig zu verkaufen.' Anfragen unter kl . 1913 an

Werksrrhrer
iä der Rolladenbrancke tüch-

ä
tig, branchekundig, solidund
zuverlässig, mit prima Zeug¬
nissen , längere Zeit Fabrik¬
leiter , sucht Stellung . Off.
unter „E , 2592 “ an Haasen -
stein & Vogler , A . - G..
Straffburg i. Elf . 4174a

Einheirat
in besseres Geschäft, wenn j
auch in Provinz , sofort von
alleinstehendem Kaufmann 1
mit Vermög. gesucht. Witwe I
nicht ausgeschlossen . Offert . I
unter 7 . 1224 an Haaseusteiu
& Vogler , A.-G.. Niirn - >
berg. 4167a

Warm zu empfehlen, ist Zuckers
Patent - Medizinal - Seite
gegen unreine Haut , Mitesser,

Pickel
Knötchen , Pusteln usw . Spezial -Arzt
I>r. SB .

" ä St . 50 Pf . (15°/„ig) und
1 .50 M . (S50J0ig , stärkste Form . Dazu
Zuckooh -Crenio (4 75 Pf . und
2 M . i . In Karlsruhe : bei Wilh.
Tscherning, C. Roth, H. Bieter , W.
Baum , E. Dennig , Gg . Jacob , O.
Mayer , Th. Walz, Otto Fischer,
R . W. Lang, sowie in sämtl . Apothe¬
ken » . Drogerien ; in Mühlburg Max
Strauß ; in Durlach : Äug. Peter .

ProtosfH&SdioneF
itiHiniiiutiiiwm
Idealsles W8 HetzeniMiltel

SchweissFus
100 Paar (fürl Jahr reich .) M. 5̂ 0.
Probepaket mit 10 Paar M. Ott .
Zu bezieh , d . alle Drogerien etc .

Alleinige Fabrikanten :
LDsehar & BSmpsr, Berlin W57. L t

Schöner rassereiner Dackel, bild¬
hübsches Tier , männl ., 2 I . a. , in
gute Hände sehr billig abzugeben.
Offerten unter Nr . B18876 an die
Exped. der „Bad. Presse". 2.1

-Ane:1
Schreiner

tüchtige erfahrenekönnen sofremtr.
BWSL Auaarteultr . 34 ,

Jung. Sautechniker
als Beihilfe für den Bauführer
eines gr . , staatl . Neub. sof. gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschriften
und Bildungsgang an Bauleitung
des -Neubaues der Staatsschulden¬
verwaltung Karlsruhe , Schlotz -
platz 2 ._ 9153

Suche für
mein erstklassiges Fabrikat

„Papier - Zigarrenspitzen ",
welche ich als Spezialität herstelle,

gegen hohe Provision einen

Vertreter ,
welcher nachweislich in Zigarren -
u . Kolonralwarengeschäften sowie
in Gastwirtskreisen gut eingeführt
ist. Georg ; Welge , Papier -
waren -Fabrik . Dresden -A . 16.

Vrauevei
sucht per sofort für Expedi
tion und damit in Verbindung
stehende Arbeiten tüchtigen, zu¬
verlässigen Mann .

Offerten mit Angabe seitherig .
Tätigkeit und Gehaltsansprüchen
unter Rr . 8911 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten .

in Semi -Emaille - Schmuck gegen
hohe Provision gesucht. 4166a

Otto llibus , Danzig ,
Reitbahn 7.

Westp. Porträt -Schmuck -Jndustrie .

AMe Serie» und Samen
zur Uebernahme einer Versand -
filiale gesucht . Monatl . Einkomm .
360 J ! und mehr . Ausk. umsonst.

Offerten unter Nr . 8)18833 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Zum sofortigen Eintritt j
wird eine tüchtige

mit schön Handschr. gesucht.
Off . mit Gehaltsansprüch .

j unter Nr . 9069 an die Exp .
i der „Bad . Presse " erbeten .

od . angehend . Kommis ,
die der Fortbildungs¬

schule entlassen , für sofort dauernd
in Laden u . Kontor gesucht. Offer¬
ten mit Zeugnissen zu richten unt .
Nr . 8979 cm die Expedition der
Bad . Presse".

Mehrere tüchtige

für dauernde Arbeit gesucht .
zensier- u. Tiimssdrik i-ust,

Gaggenau . 4162a2 .1

für dauernde Beschäftigung gesucht .
Zeugnisse und Lohnansprüche er¬
beten an 4170a
Them. Fabrik C. Knodloch

Kehl a. Rh.

Zemenleur
für Eisenbeton , selbständig und
zuverlässig , zum baldigen Eintritt
gesucht . Offerten unter Nr . 9174
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Wlmsll Mt .
Großes Fabrikgeschäft sucht zum

sofortigen Eintritt einen zuverläs¬
sigen ,̂ ehrlichen, jungen Mann als
Ausläufer . Offerten unter Nr.
9193 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

Bussetdame
gesucht für 1. Restaurant in
Karlsruhe . • .

Offerten unter Nr . 9197 an die
Exped. der „Bad . Presse" ._ 2.1

Dienstmädchen oiort
gesucht.

B,wtt Schlessinger, Bernüardstr . 811
Braves , fleißiges Mädchen ,

das schon gedient hat , zu kleiner
Familie sofort gesucht. Zähringer -
straffe 68 , II., Eingang Lammstr .,
HoHor . B18882

Wegen Erkrankung brav , fleißig.
Mädchen sof . gesucht. B18815
5 .2 Kaiserstr . 81183, 3. Stock.

Braves , sauberes Mädchen, mit
guten Zeugnissen, das nähen kann,
für die Haushaltung zu 2 Perso¬
nen auf 1 . Juli gesucht. B18853

Rankestraße 14 II „ links.
^Ein der Schule entlassenes Mäd-

chen zu kl. Haushalt für dauernd
gesucht . B18847

Waldhornstr . 28 a , Friseurgesch.
Fleißiges , evang. Mädchen , nicht

unter 18 Jahren , zu kleiner Fa¬
milie auf 15 . Juni gesucht. B18843

Augustastraße 16 , 3 . Stock.

Dionatsfrau , S >tS
zustellen nur nachm . 3—6 . 5818842

Marck . Sofienstraße 152, 3. St .
Suche per sofort eine tüchtige,

zuverlässige 4168a.3.1
Damen-Konseklions-

Schneiderin
oder Ausbildungstochter bei
gutem Lohn. Gest. Offerten an

Frau E . Sautter ,
Krenzlingen (Bodensee ).

» etraiSeria »Ml .
Junge Arbeiterin sofort gesucht.
B18854 Borkstraffe 15. 2. St . r.

Bügel - Lehrmädchen -
Gesuch.

Bei sofortiger Bezahlung findet
ein junges Mädchen, welches sich
im Bügeln ausbild , will, Stellung .

Zu erfragen unter Nr . 9181 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Kamiufeger - Geiuch .
Suche wegen Erkrankung meines

bisherigen Gehilfen , einen tüchtigen
Kaminfeger zur Aushilfe , womdgl.
sof. V. Cjirimm,Kaminfegermstr .,
Karlsruhe , Wilhelmstr . 43 . B18881

Ausläufer
mit gutem Zeugnis sucht für dauernd

Ziun-f-MaschauKalt Schorpp ,
Westendstraße 29b . 9192

Kontortst , ^
in allen Kontorarbeiten , Steno¬
graphie . Maschinenschreiben , durch
mehrjährige Tätigkeit bewandert,
sucht paffende Beschäftigung bei
bescheiden . Gehaltsanspruch. Wäre
auch nicht abgeneigt, anfangs ein.
Monat zu volontieren.

Angebote unter Nr . B18639 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

AM . i.
welches allen Häusl. Arbeiten vor¬
stehen kann , im Servieren u . Bügeln
perfekt ist , auch im Nähen bewand.,
lucht Stelle in einem Herrschafts¬
haus bei guter Behandlung per 1 .
Juli . Geht auch nach auswärts .

Off . u . Nr . B18886 an die Exped .
der „Bad . Presse" .

Köchin, -» c

Fräulein , im Nähen guL bewan¬
dert. sucht _

JtF ' Heimarbeit fWKi
Off. u . Nr . 5818873 au dieExped .

der „Bad . Presse" . 2.1

Haushälterin
sucht zu alleinstehendeu Herrn „auf
15. Juni Stelle .

Offerten unter Nr . Bl8835 mr
die Erped. der „Bad . Presse erb.

Fräulein . 28 I - imallen Zweigen
des Haush. grünol . erfahr., mehr

per 1. Juli SiöstUUg -AL
WirtschaftSfrl . Gute Zeugu . Gefl.
Offert , an Anna Spengler . Frauk -
furt >». M ., Unterlindau 33. ;

Junge , unabhängige Fra « Mäht
Beschäftigung im Putzen u. Wa¬
schen. Dieselbe ist im P « ckett- '
putzen gut bewandert . B18860 -

Rheinstraße Rr . 43 . 3 . Stock. ,
'

Vermietungen . I ' irr je

ii

m
Mmilgzil vermiet. ,

Kaiserstratze 19 , 2. Stock, ist
eine schöne 6 Zinnnerwohuuug
mit Zubehör per 1. JuU zu ver¬
mieten. Dieselbe eignet stch vor¬
züglich für Vermtetzwecke. da
jedes Zimmer separaten Eingang .

Näheres beim Hauseigentümer .
3 . Stock, daselbst. 7865 - h

Fafanenstr . 37 ist eine schöne, helle
% Ziuunerwohuung mit Koch- , u.

Leuchtgas . auf 1. Juli zu vermiet .
Näheres im Laden. 5818871

J

Gartenfttaße 54 ist eine gerade
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche . Speisekammer .
Koch - und Leuchtgas auf 1 . Juli
zu vermieten . B18881

Näb. Gartenstr . 52 , Part .
WUHelmstraste »6 . Vorderhaus ,
1 Zimmer . Küche rc. mit GaS au
kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 2. Stock. 5818870 .

Mühlburg . 3 Zimmerwohnung ,
alles der Neuzeit entsprechend, auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen ',
bei Frau Jehle » Laden , Getoel -.
straße 1 . B18841

Oppena « (Renchtal ) .

2 Wohlimgen,
I 4 «nd 3 Zimmer mit Glas -

abschlutz u. Zubehör , erstere
gleich und zweite pr. August

I zu vermieten . 4161a

los . Schrempp , KfA-

i

Möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B18864

Marienstraße 2, rechts , 4 . Stock.
Gut möbl. Zimmer sof. zu ver- . ,, ,̂ ^

mieten . Akademieftr. 15. 4 . (5t . 5B1*68 9 “ *

Einfach möbl. aber saub . Mansarde
ist auf sof. billig z. vermiet . Näh.
Kaiserstr . 109, 4 Treppen . 5818887

Gsethestraße 21, III ., ist Zimmer „ u
zu vermieten . B18852

Hardtttraße 7. Part . (Mühlburgj
ist schön möbl. Zimmer zu Herrn .

Näh, - u erfrag , im Laden daselbst.
Herrenstraße 16, Hth .. 2 Tr . hoch.

. .- x - Klx - » Zimmer
18885.2 .1ist ein gut möbliertes

sofort zu vermieten .
Herrenstr. 62 , vis-ä-vis v. Gr . Pa¬
lais ist ein kl . gut möbl . Zimmer
zu vermiet . Näh . 3 . St .

Kaiserstrutze 135 , 2 Trepp . , beim
Marktplatz, ist hübsch möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten . Auf
Wunsch auch Wohn- und Schlaf¬
zimmer . B18848

>?.|

Kronenstr. 44, 2. St . links , ist ein
schönes , großes Zimmer mit sep .
Ging, billig zu Perm ._ 5818892

Martgrafeuftraße 36 ein großes
Zimmer zu vermieten . Hinterhs .
3 . Stock . B18849

. J k

Rooustr . 18 , Part, hübsch, g . mobl.
Zimmer in ruhig, deff . Hause mit
Frühstück Jl 23 p. Mt . sofort zu
vermieten. B18875 .2 .1

SchÜtzenstratze Rr . 12. 3. Stock,
nächst dem Stadtgarten , ist esu
schönes , gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension an soli -
den Herrn zu vermieten . Bl8862

Steinstraße 5, 2 Tr . hoch, nächst
d . Hauptbahnhof , sofort ein aut
möbl. Zimmer zu Perm . 8318850

Waldstr . 33 , zwei Treppen , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit Pen¬
sion auf sof . zu vermiet . 53 ism~a~t

Westendstraße 16 ist ein grosses,
gut möbliertes Zimmer für
besseren , soliden Herrn auf 1.
oder 15. Juni zu vermieten .
B18855 Näheres 1 . Stock.

welche , auch Hausarbeiten ver¬
richtet , sucht auf 1 . oder 15 . Juni
Stelle . Off . unt . Nr . B18836 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb .

Für die technische u . kaufmännische Leitung einer groß,
norddeutschen Näh- und Schreibmaschinenfabrik werden

zwei tüchtige Heere«
gesucht.

Gründliche Kenntnisse der Branche sind erforderlich. Der
kaufmännische Direktor muß bei der Kundschaft etngesührt
sein und Sprachkenntniffe besitzen . 9157

Offerten unter F . K . 4437 an RudoK (flösse , Berlin .

Zähringerstr . 98, 3. Stock, ist sofort
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 5318890
Unmöbl. Zimmer mit Küchen¬

benützung an beff . Frau od . Fräu¬
lein billig zu vermieten . B18885

Schützenstraße 10. 1 Treppe .

'Mief- Gesuche.
Kleine Familie (3 Pers .j sucht

auf 1 . Oktober in oder außerhalb
Durlach evtl . Karlsruhe . Ostsfadt .
schöne

34Nnimemchmilg
mit ettoaS Garten . Es könnte
auch Hausverwaltung mit über¬
nommen werden . Kleines Land¬
haus nicht ausgeschloffen.

Offerten mit Preisangabe unt .
Rr . B18738 an die Erped . der
„Bad . Preffe " erbeten .

Leeres Zimmer
zum Möbelaufbewahren gesucht.

Gefl . Off . unt . Nr . B18837 an
die Exped. der „Bad . flstreffe " erb .̂
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Zur gefI . Kenntnisnahme !
Die Gewährung eines Rabattes setzt voraus , dass derselbe bei der Kalkulation be¬
rücksichtigt * das heisst , die Ware entsprechend teuerer verkauft werden muss . Um
einen Rabatt von 4 % gewähren zu können , muss der Preis , zur Deckung aller
hierdurch entstehenden Mehrkosten circa 6 % höher angesetzt werden . Das ist da
Nachteil für die Kundschaft , umsomehr , als von Vielen der Rabatt nicht ausgenutzt
wird . Um dieses ungerechte System zu beseitigen , haben wir uns entschlossen , am

1 . Juni

Rabatt

unser

aufzuheben
Statt dessen werden von diesem Tage an die am Lager befindlichen Waren , mit
Ausnahme von Marken -Artikeln und wenigen anderen Artikeln , zu herabgesetzten
Preisen verkauft . Durch diese Herabsetzung stellen sich

unsere Pri
vom

1 . Juni ab

grössten¬
teils um

ca. niedriger
Alle nach dem 1 . Juni neu eingehenden Waren werden gleich zum Nettopreis kalkuliert
und ausgezeichnet . . . . Die im Besitz unserer werten Kundschaft befindlichen Rabatt -
bücher bitten wir bis zum IO. Juni d . J . zur Verrechnung einzureichen .

| Für erforderliche Vorarbeiten bleiben unsere Verkaufsräume Samstag den 1 . Juni |
bis 10 Uhr vormittags geschlossen.

HermannTietz
.
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